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Abend - Ausgabe nicht die Vergangenheit und die Geschichte dcS Genossenschafts¬

wesens . Niemals ist es Schulze - Delitzsch in den Sinn gekommen ,
mit Hülfe der genossenschaftlichen Organisation die soziale Frage

zu lösen , vielmehr hat er mit aller Entschiedenheit Verwahrung ein¬

gelegt , als die Legende verbreitet wurde , er erstrebe solch hoch¬

fliegende Pläne . Ein Mann wie Schulze - Delitzsch wußte , daß es

sich bei den Bestrebungen für die wirthschaftliche Hebung der kleinen

und mittleren Gewerbetreibenden nicht um Massenwirkung handeln
könne , daß der Einfluß auf die Masse stets nur ein mittelbarer sein
kann . Man stelle sich nun aber heute das Fehlen der Genossen¬

schaften in unserem Wirthschaftskörper vor , dann wird man die

Bedeutung und den Werth der Genossenschaften voll ermessen . Man

denke an die gewaltige wirthschaftliche Umwälzung , die die letzten

fünf Jahrzehnte gebracht haben , sie wäre völlig vernichtend für die

kleinen und mittleren Betriebe gewesen , wenn diese nicht ihre Stütze
in den Genossenschaften aller Art gehabt hätten . Die Genossen¬

schaften haben große positive Erfolge zu verzeichnen , sie können

für sich noch mehr in Anspruch nehmen , eine schlimmere Gestaltung
der Lage abgewendet zu haben .

Werfen wir nun einen Blick auf die Leistungen der dem All¬

gemeinen Verbände deutscher Erwerbs - und Wirtdschaftsgenossen -

schaften angchörenden Genossenschaften , des Verbandes , der , wie

bemerkt , feinen Genoffenschaststag in diesem Jahre in den ersten

Augusttagen in Berlin abhalten wird , so tritt uns die wirthschast -

liche Bedeutung der Genossenschaften deutlich vor Augen . Dem

Verbände gehören 1544 Genossenschaften der verschiedenen Gattungen
an , es haben davon 1416 Genossenschaften 904,640 Mit¬

glieder , denen diese Genossenschaften an Krediten , Wirthschafts -

bedürfniffen rc . Werthe im Betrage von 1,869,640,275 Mk .
in einem Jahre zur Verfügung stellten . Jene 1416 Genossen¬

schaften arbeiteten mit 125,122,131 Mk . Geschäftsguthaben ,
41,557,912 Mk . Reserven , 512,266,641 Mk . fremden Geldern .
Unter den 1416 Genossenschaften befanden sich 924 Kreditgenossen¬
schaften mit 125,192 selbständigen Handwerkern und 145,385 Land -

wirthen als Mitglieder , denen im Jahre 1897 etwa 900 Millionen

Mark an Kredit gewährt waren . Bei 489 Konsumvereinen kauften

403,872 Personen ihre Lebensbedürfnisse , darunter befanden sich
ca . 207,000 Personen , die den arbeitenden Klassen angehören , die

durch Bezug der Wirthschafts - und Lebensbedürfnisse bei den

Konsumvereinen ca . 5 Millionen Mark Ersparnisse erzielten . Von
den 31 dem Verband angehörcnden Baugenossenschaften wurden
82 Häuser , davon 45 Häuser mit 333 Miethswohnungen , erbaut .

Alles spricht dafür , daß der zu Berlin stattfindende Allgemeine

GenossenschaftStag einen der Feier würdigen Charakter erhält .

und theilweisc wildwachsenden Aprikosenbäume ein geradezu
bezaubernder genannt werden kann , der namentlich den Nord¬

länder bestrickt , wenn er der um diese Zeit meist noch in Schnee
und Eis starrenden heimischen Gefilde gedenkt . Etwas später ,
etwa im März , folgen die Orangenbäume und mit ihnen eine

Unzahl einheimischer Bäume und Sträucher , deren Blüthen

gleich der Orangenblüthe berauschend süße Düste verbreiten .
Ein Spaziergang am Spätabend , wenn am tiefblauen

Himmelsgewölbe die Millionen Sterne gleich leuchtenden
Diamanten , funkeln und der Mond , ein silberner Nachen ,
ruhig seine Bahn dahinzieht , gewährt dann einen einzig¬

artigen Genuß , und die Phantasie schwelgt unwillkürlich in

Bildern aus der Zauber - und Märchenwelt von „ Tausend
und einer Nacht

"
. Denn von allen Seiten hauchen Balsam¬

düfte , kosen milde Zephyre , leuchten buntfarbige und blendend

weiße Blüthenkelche , lacht weit und breit der uralte und

doch ewig junge , Herz und Sinn bestrickende Zauber des

Orients . Die Zahl der besonders zu Einzäunungen ver¬

wandten Heckensträucher und Schlingpstanzen ist ebenso un¬

begrenzt , wie das Kolorit und die Formen ihrer oft wunder¬

sam gestalteten Blüthen . Doch herrschen unter letzteren

offenbar die trichter - und sternförmigen Gebilde vor . Al ?

interessante Spezialität der heimischen Heckenpflanzen sei die

auch bei uns vielfach kultivirte , eine gleichmäßige , nicht also

intensive Wärme erheischende Passionsblume erwähnt , die

etwa Anfang April ihre umfängliche , zart violette Stern -

blüthe erschließt , in welcher sinnigeDeutnng die Verkörperung
der Marterwerkzeuge des Erlösers gefunden hat .

Um diese Zeit etwa steht der egyptische Frühling auf dem

Gipfel seiner Entfaltung . Denn nun haben , mit ganz

Umwälzungen , daß wir diesen Zeitraum mit Fug und Recht
als Frühling , freilich im idealsten Sinne , bezeichnen
können , während der fogenannte „ Winter " im Grunde

genommen nichts weiter als ein milder , segenspendender
Herbst ist . Wir treffen daher unzweifelhaft das Rechte ,
wenn wir statt von zwei von drei Jahreszeiten in Mittel -

und Unteregypten reden : dem etwa sieben Monate andauernden

heißen Sommer , dem drei Monate währenden milden Herbste
und dem leider nur auf zwei Monate beschränkten Frühling ,
dessen erstere Hälfte allerdings die bei Weitem angenehmere ist .

Wenn ein eigentlicher Stillstand im Wachsthum der

Pflanzen selbst während des „ Winters " nur theilweisc zu
bemerken ist — Palmen und andere einheimische Gewächse

zeigen fortwährend neue Triebe , und an Blüthen der

mannigfachsten Art , z . B . Rosen , ist kein Mangel — , so
kann man das Eintreten der Pfirsich - und Aprikoseublüthe
als den eigentlichen Beginn des egyptischen Lenzes bezeichnen .
Diese findet in der Regel in der ersten Hälfte des Februars
statt , zu einer Zeit , die nicht selten auch in klimatischer
Hinsicht scharf absticht gegen die vorangehenden Wochen .
Können wir diese ,

als die unangenehmsten des ganzen
Jahres bezeichnen , sofern der mitunter fallende Regen , die

niedrige Temperatur , der meist wolkenverhangeiie Himmel
dem anziehenden Landschaftsbilde das ihm sonst eigene bunte ,
lachende orientalische Kolorit rauben , so wehen nun mildere

Lüfte , die zusehends an Wärmegehalt zunehmen , bis der

feurige Chamsin sich mit ihnen vermählt , und ewig klar und

heiter breitet sich zu unseren Haupten das wundervoll

leuchtende Firmament aus . Was Wunder , wenn der Anblick
der oft über Nacht mit Blüthcnschnee bedeckten , zahlreichen

( Nachdruck verboten .)

f Frühlingstage nm Uil .

Von Richard v . Felsenegg .

Wenn die schlanken Dattelpalmen dicht unter der

M majestätischen Krone ihre gelblichen Blüthenkolben hervor -
I treiben , wenn die im frischen , hellglänzenden Blätterschmucke
t prangenden Orangenbäume weit umher ihre berauschenden ,
L süßen Düfte verstreuen , wenn die schmarotzerartig wuchernden

| baumhohen Oleandersträucher ihre bald im glühendsten Roth ,
| bald im blendendsten Weiß leuchtenden vollwichtigen Blüthen -

| büschel tief zur Erde herabneigen , dann schwelgt das ehrwürdige"
Pharaonenland im Vollgennsse seiner leider nur zu kurz

l bemessenen , wonnevollen Frühlingszeit , und es ist , als wehe
F ein Hauch des Paradieses über die sonnenbeglänzten Gefilde
t dieses bevorzugten Erdstriches .

M Zwar kennt die herrschende Ansicht weder einen egyptischen
1 Frühling , noch einen eigentlichen Herbst und beschränkt den

| für die Entwickelung eines Landes ebenso nothwendigen ,
| wie für die Bewohner desselben wohlthuenden Wechsel der
I Jahreszeiten auf bett etwa drei Monate währenden
t sogenannten Winter und die „ heiße Jahreszeit "

, die als

l Sommer die übrige Zeit des Jahres ausfüllt . Allein einem
ß aufmerksamen Beobachter der Verhältnisse kann cs

'
nicht

| entgehen , daß diese herkömmliche Unterscheidung keine zn -

I treffende ist . Denn der Uebergang von der als „ Winter "

| bezeichneten Jahreszeit , die allerdings eine kühlere , mit
| theilweiser Säftestocknng verbundene Periode ist , zur heißen ,
| d . h . zum Sommer , vollzieht sich unter so auffälligen und

k ,vLmentlich klimatisch und botanisch tief einschneidenden
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| 50 Jahre .

1849 — 1899 . Diese Jahre bedeuten Merksteine in der Geschichte
des deutschen Genossenschaftswesens . Im Jahre 1849 gründete
Schulze in seiner Vaterstadt Delitzsch eine Kranken - und Sterbe¬

kasse, die sich von anderen derartigen Kassen dadurch unterschied ,
daß jede Gönnerschaft ausgeschlossen wurde und die Gleichberechtigung
aller Mitglieder in der Generalversammlung zum Ausdruck kam .

"
Dieser Gründung folgte im Herbst die Bildung des ersten Rohstoff -

Vereins , zu dem sich 13 Tischler vereinigten . Wohl bestanden in

verschiedenen Städten zu jener Zeit schon Darlehnskassen und Bc -
k _gugsnereiitigungen auf genossenschaftlicher Grundlage , denn der

* Gedanke , mit Hülfe der genossenschaftlichen Organisation die wirth -
k schastliche Lage der Gewerbetreibenden zu bessern , beschäftigte da -
- malS die weitesten Kreise , doch meist dachte man dabei an eine

k weitere Ausgestaltung der Innungen , an die Heranziehung von

| F Mitteln Seiten ? des Staates , der Konimnne , nur vereinzelt wurde

l der Versuch gemacht , aus eigener Kraft heraus Einrichtungen zu
schaffen , die jenen Aufgaben dienten .

Schulze - Delitzsch ist nicht der Erfinder der genossenschaftlichen
ff Idee , denn diese ist urdeutsch — wir finden sie auf politischem

Gebiet in den Markgenossenschaften , auf gewerblichem in den

| Innungen — Schulze - Delitzsch aber ist der Organisator derDurch -

k , sührung des genossenschaftlichen Gedankens , wie er der modernen

H; wirthschafilichen Entwickelung entspricht .
Und nicht bloß der Organisator der Genossenschaften ist Schulze

gewesen , sondern auch der der Genossenschafts - Verbände . Pfingsten

| 1859 traten zum ersten Male Abgeordnete von etwa 30 Vorschuß -

| vereinen in Weimar zu einem Vereinstag zusammen , nachdem eine

t Zusammenkunft in Dresden von der sächsischen Regierung ver -
- boten worden war . Das Jahr 1859 wurde entscheidend für die

| weitere Ausgestaltung und Entwickelung des deutschen Ge -

t nossenschaftswesens . Zu Weimar wurde die Errichtung eines
E Centralbüreaus unter Leitung von Schulze beschlossen , zu
j dem Zweck , die Verbindung der Vereine anzubahnen , die
fc - Korrespondenz mit den Vereinen zu führen und ein Organ der

Vorschußvereine in der feit 1854 als besondere Abtheilung der

r deutschen Gewerbezeitung erscheinenden Innung der Zukunft ( seit
1866 unter dem Titel Blätter für Genossenschaftswesen ) zu schaffen .
Nur 2 Jahre blieb die Verbindung auf Kreditvereine beschränkt ,

I bann dehnte sie sich auch auf die anderen Genossenschaftsarten aus .

§ Aus dem in Weimar gebildeten Centralbureau hat sich der All¬

gemeine Verband der deutschen Erwerbs - und Wirthschastsgenossen -

M schäften entwickelt .
U . 40 Jahre nach jenem ersten zu Weimar abgehaltenen Verems -

t tag von 30 Vorschußvereinen wird in der Reichshauptstadt der

Allgemeine GenossenschaftStag bei Gelegenheit der Enthüllung des
k dem Altmeister des deutschen Genossenschaftswesens , Schulze -
£ • Delitzsch , errichteten Denkmals stattfinden . Das ist ein würdiges
t - Jubiläum für die Bildung der ersten genossenschaftlichen Organisation
r vor fünf Jahrzehnten , der Schaffung eines deutschen Genossenschafts -

| Verbandes vor vier Jahrzehnten , zu einer Zeit , als die Wieder -
? errichtmig des Deutschen Reiches noch ein Traum war .

Die wirthschaftliche Lage der mittleren und kleinen Gewerbe -

| treibenden aller Art , jedes Berufs , die wirthschaftliche Lage der
I arbeitenden Klassen ist freilich auch heute trotz des Bestandes von

fc vielen tausend Genossenschaften keine glänzende — haben deswegen
| etwa die Genossenschaften ihre Aufgabe nicht erfüllt ? Es giebt
r Volkswirthe , die diesen Schluß ziehen möchten , sie kennen freilich

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

* Keim Deutschen Aerftetirg in Dresden wurde vor¬
gestern über die Frage : Freie Aerztewahl in Krankenkassen
namentlich abgestimmt . Das Ergebniß war , daß 107 Delegirte mit
12,065 Stimmen sich für und nur 29 Delegirte mit 1538 Stimmen
sich gegen die gesetzliche Einführung der freien Aerztewahl erklärten .

43 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Ausgaben zusammen .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

Srrlln , 24 . April .
Das Abgeordnetenhaus überwies heute das Ausführungsgesetz

zum Handelsgesetzbuch , das Ausführungsgesetz zur Grundouch -
orbnung und das Gesetz , betreffend ine lanbeSgeietzlichen Vorschriften
über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher ,
debattelos an die 10 . Kommission , welche die übrigen Justiz -
Ausführungsgesetze zu berathen hat . — Erste Berathung des
Gesetzes , betr . Gerichtsorganisation für Berlin und Umgegend . —
Abg . Krause ( uat .- lib .) bezweifelt , daß durch die in der Vorlage
vorgesehenen Aenderungen eine bessere Rechtspflege herbeigeführt
werde . Die Rechtsbeziehungen zwischen Berlin und der Provinz
seien zu eng , als daß ohne gründliche Kommissionsberathung , und
zwar Berathung in einer besonderen Kommission , der Entwurf an¬
genommen werden könne . — Abg . Porsch ( Centr . ) schließt sich den
allgemeinen Ausführungen des Vorredners an , fürchtet aber , daß
das juristische Berlin noch mehr komptizirtwerde . — Abg . Crüger
( freis . Volksp .) hat ebenfalls viel Bedenken gegen die Vorlage

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Die Ernennung des

bisherigenOber - Finanzraths Lehnert zum Unterstaatssekretar im
Finanzministerium ist nunmehr erfolgt . Derselbe wird fein neues
Amt am 1 . Mai d . I . antreten . — Zum Mitglied des Disciplinar -
hoses für nichtrichterliche Beamte ist an Stelle des Unter - Staats¬
sekretärs v . Barth der neue Dirigent der medizinischenAbtheilung
des Kultusministeriums , Dr . Förster , berufen worden .

* Krrlin , 25 . April . Wie die „ Norddeutsche Allg . Zeitung
"

bestätigt , hat der Bundesrath in feiner Sitzung vom 20 . h . M . be¬
schlossen , die derZulassung derFrauen zu den Prüfungen
für Aerzte , Zahnärzte und Apotheker in den reim «
rechtlichen Vorschriften entgegenstehenden Hindernisse dadurch zu be¬
seitigen, daß die Zeit , in welcher sie nur als Hospitantinnen
sungitten , mit dem vorgeschriebenen Studium gleiche Geltung haben
soll , sofern nach den maßgebenden Vorschriften , wie dies zur Zeit
noch der Fall ist , ihre förmliche Jmmattikulation nicht erfolgen
kann . Vorausgesetzt ist dabei , daß der Nachweis der für die Zu¬
lassung zur Prüfung vorgeschriebenen wissenschaftlichen Vorbildung
erbracht , sowie , daß ein fachlich ordnungsgemäßer akademischer
Studiengang beobachtet ist .

Wie eine parlamentarische Korrespondenz meldet , wird da »
Gesetz znm Schutze der Arbeitswilligen in den nächsten
Tagen dem Bundesrathe zugehen . ( Dieser Tage hieß es , es würde
in dieser Session wahrscheinlich nicht mehr an das Hau ? gelangen .)in dieser Session wahrscheinlich nicht mehr an das Haus gelangen .)

Nachdem das Gesetz über den Ankauf der Bern st ein werke
des Geheimraths Becker vom Landtag angenommen ist , wird der
Staatsbetrieb der Bernsteingewinnung am 1 . Juli d . I . beginnen

äum
Leiter der dortigen staatlichen Verwaltung ist der KöiiiÄ

ergrath Hueck aus Saarbrücken in Aussicht genommen , der sich
bereits zur näheren Information nach Königsberg begehen hat .

Zu der Rede des Kapitäns Coghlan in New - Äork
über einen angeblichen Zwischenfall zwischen dem Admiral Detoeh
und einem deutschen See - Offizier in Manila schreibt die „Nordd .
Allgem . Zig .

" : Die politische Tragweite derartiger Taktlosigkeiten
eines einzelnen fremdländischen Offiziers wollen wir schon deshalb
nicht überschätzen , weil dieselben , tote es scheint , in angetrunkenem
Zustande begangen worden sind . Wir nehmen Akt davon , daß die
vorgesetzte Behörde sofort Korrektur hat exntreten lassen.

lieber die Verzögerung derBestätigung deSBürger -
meisters Kirschner machen die „ Münchener Reuest . Nachr .

"

eine ganz verständige Bemerkung . Sie schreiben : Diese Ver -
zögeruna macht den Eindruck einer Unentschlossenheit und eines
Schwankens zwischen Wollen und Nichtwollen , der bei Weitem
schlimmer ist , als sogar der Eindruck einer vielleicht nicht genügend
begründeten Nichtbestätigung sein könnte .

In der Disziplinaruntersuchunq gegen den Privatdozenten
Dr . Arons hat vorgestern die erste Vernehmung ftattgefunben .
Wie aus den Kreisen der philosophischen Fakultät verlautet , ist
nicht daran zu denken , baß diese sich dazu hergeben wird , den
Dozenten der Physik wegen seiner politischen Gesinnung zu beseitigen.
Sie wird die Verantwortung für diese Maßregelung sicher dem
Staatsministerium als der zweiten Instanz überlassen . Des Rück¬
halts am Slaatsministerium wird der Kultusminister schon sicher fein .

und beantragt Ueberweisung an eine besondere Kommission . —

Abg . Barth ( Freis . Ver .) hat auch einige Bedenken gegen di »
Vorlage , es sei noch Manches in der Kommission abzuändern . —
Der Jnstizminister hofft , daß sich in der Kommission die Gegen¬
sätze wesentlich würden abschwächen lassen . Die jetzigen Zustände
seien unhaltbar . Durch die Beibehaltung der jeßigen Zustande
werde sich die Lage immer schwieriger gestalten . Die Finanzftage
spiele in der Sache keine Rolle . Die Schwierigkeiten der Vorlage
würden Überschätzt werden . — Abg . Schmidt - Warburg ( Centr .)
empfiehlt , die Vorlage ruhig in der Kommission zu berathen . —
Der Justizminister tritt einigen Ausführungen des Vorredners
entgegen . Die Vorlage wird hierauf an eine Kommission von
14 Mitgliedern überwiesen . Auf der Tagesordnung der nächst « !
Sitzung am Mittwoch stehen kleine Vorlagen , der Antrag v . Kardorff ,
betreffend Besserstellung der Veteranen und Petittonen .
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spärlichen Ausnahmen , sämmtliche Bäume , die ihres Blättcr -

schmuckeS verlustig gingen , ihr neues , duftiges Gewand an¬

gelegt und prangen in verjüngter Pracht . Diese Metamor¬

phose fteilich vollzieht sich meist in so unglaublich kurzer
Zeit , daß wir uns wie Träumende vorkommen , wenn wir

beobachten , wie z . B . die Lcbbach -Akazie , jener herrliche
Promenadenbaum der unteren Nilländcr , in nicht viel mehr
als einer Woche das alte Laubgewand ablegt und sich mit

jungem Grün schmückt . Auch die Trauerweide , die nirgends
in tadelloseren , formenschöneren Exemplaren gedeihen kann ,
bedarf kaum mehr als einiger Wochen , um ihre dünnen ,
tief zur Erde herabhängenden Ruthen in das zarteste Grün

, zu hüllen . Der Anblick schwellender , buntgeschmückter'
Wiesenteppiche freilich ist unseren sonst verwöhnte » Augen
versagt . Trotz wiederholter und sorgfältiger Acclimati -

sationsversuche will es nicht gelingen , das anspruchslose
Gras auf größeren Flächen cinznbürgern , und es scheint ,
als ob selbst die ergiebigste künstliche Bewässerung
keinen genügenden Ersatz für die mangelnde natür¬

liche Bodenfeuchtigkeit darböte . Auch unsere nordischen

Frühlingsboten , das liebliche Schneeglöckchen und die freund¬
liche Anemone , wollen sich nicht mit der heißen Sonne

Afrikas befreunden . Hingegen haben Kulturversuche mit

unserem Veilchen bisher einen sehr günstigen Erfolg gehabt .
So mag es uns nicht Wunder nehmen , daß bei aller Pracht
der subtropischen Flora die Zahl der eben in ihrer Anspruchs¬
losigkeit doppelt reizend erscheinenden Frühlingsblumen wie
der Gartcnblumen überhaupt eine sehr beschränkte ist . So¬

genannte „ Teppichbeete "
gehöre » daher selbst in den Prnnk -

gärteu der Reichen , in denen Natur und Kunst sich die
Hände reichen , um ein Pflanzenparadies ans dem Erdboden

hervorzuzaubern , immerhin zu den seltensten Ausnahmen ,

Mainz . . .
Frankfurt a . M
Hanau . . .

die natürlich auch vom Kenner als solche hinreichend gewürdigt
werden . Nur die mannigfachen Geraniumartcn mit ihrer uner¬

schöpflichen Blüthenfülle scheinen bevorzugteSchooßkinder unter

den Gartenblumcn dcs Nillaudes zu sein . Mit dem Eintritte der

Palmblüthe neigt sich der egyptischc Lenz seinem Ende zn . Mit

ihr Hand in Hand geht die Rebcnblüthc , die fteilich nicht in

dem Maße , wie wir erwarten , unsere Aufmerksamkeit auf

sich zieht . Ehedem unter den Pharaonen bildete , wie wir

aus den Denkmälern ersehen , der Weinbau einen ganz her¬

vorragenden und sicherlich auch einträglichen Zweig der

Erwerbsthatigkeit der Egypter . Heute giebt es im Nillande

weder Weinberge noch Weingärten , und die Rebe , die

übrigens gleich derjenigen der Pharaonenzeit besonders edler

Herkunft ist , wird meist zur Bedachung von Vorlauben und

Veranden gezogen , während ihre Trauben als beliebte

Früchte im Juli und August fcilgcboten werden . Uns ward

vielfach versichert , daß der Versuch , heule , wie es ehedem
der Fall war , den Weinbau in ausgedehnterem Maßstabe
zu betreiben , sicherlich lohnen würde .

Wie aber der egyptischc Lenz in Bezug auf das Pflanzen¬
reich eine eigenartige Physiognomie trügt , so nicht minder

in Rücksicht auf seine Vertreter aus der Thierwelt . Es

ist uns stets aufgefallen , daß nur selten unsere beliebten

gefiederten Sänger , die ja den nordischen Winter im Süden

zu verbringen pflegen , ihre trauten Klänge hier erschallen

lasten . Der Grund mag darin liegen , daß ihnen Egypten in

seinen — gerade herausgesagt — monotonen , schattenlosen

und keineswegs zum traulichen Verweilen einladenden Palmen -

haincn keinen zum Gesänge verlockenden Aufenthalt bietet .

Daher hören wir selten das Lied einer Lerche , häufiger

noch den Schlag der Nachtigall in den dunklen Gebüschen

künstlicher Park - und Gartenanlagen , die ihnen am ehesten

einen Ersatz für die nordischen dunkelschattigen Eichen - und

Buchenwälder zu bieten scheinen . Das Gesagte gilt auch

von den leichtbeschwingten Faltern und Schmetterlingen .

Wer die herzliche Freude kennt , mit der wir das erste

Schneeglöckchen , die erste Lerche , den ersten au das Sonnen¬

licht sich hervorwagenden Schmetterling , und wäre cs selbst
nur ein bescheidener Weißling oder Citroncnvogel , nach

langen ! Harren begrüßen , der ist sicherlich enttäuscht , wenn 1

er in Egypten nur ausnahmsweise dem einen oder anderen

dieser stets willkommenen Frühlingsboten begegnet . Am

häufigsten fanden wir den sogenannten Oleanderschwärmer ,

übrigens eine in Europa von Kennern besonders geschätzte

Spezialität .
Nach alledem läßt sich der egyptische Lenz als eine zwar

paradiesisch angenehme , wenn auch leider nur allzu kurze

Jahreszeit bezeichnen , die jedoch in ihrer Ueberfülle sub -

ttopischcn Wachsens und Blühens gerade das entbehrt , was

unseren Frühling zu der wonnevollsten Zeit des ganze »

Jahres macht : jenes jungfräulich schüchterne , allmähliche Ent¬

falten und Erblühen aller der Reize , die tief im Schooße der

gütigen Allmutter Natur verborgen ruhen . Der egyptische
Lenz überschüttet uns mit einem Male mit seinem Füllhorn ,
und die Sinne berauschen sich , trunken von all dem Neuen ,
Unerwarteten , in einer Ueberfülle natürlicher Gaben , ohne

sich , dieses Genusses recht bewußt zu werden . Der mittel¬

europäische Frühling naht schüchtern , leisen , zögernden FußeS ,

um uns , die wir seiner bangend und zagend harrten , allmählich
und in immer steigendem Grad seine Herrlichkeit zu offen¬
baren , bis er uns im Wonnemond hineinführt in sein
Allerheiligstes , wo die Menschheit in erneuter Liebesgluth
sich eins weiß mit dem Geiste Gottes , der in Dust und

Glanz und Farbe so augenscheinlich im Naturreiche waltet .

„ Gießen . . .
„ Marburg . .
, Kassel . . .

an Nordhausen .

Park daselbst , wobei auch das Schloß , an das sich für die Königin

ja bedeutsame Erinnerungen knüpfen , von außen eingehend besichtigt

wurde .
o . Gerichts - iJerfintitlien . Herr Bürcau - Hiilfsarbeiter

Weinand von hier ist dem Kgl . Amtsgericht zu Frankfurt a . M .
zur Beschäftigung überwiesen worden .

gs . Restdenz - Tsseater . Eine glückliche Idee der Direktion
war es , die drei reizenden Einakter „Die Zeche

"
, „Ein Ehren¬

handel
"

, „ Fräulein Wittwe " von Ludwig Fnloa zusammcnzrikegen
und dieselben an einem Abend unter dem Titel „ Ludwig Fulda -
Abend "

zur Aufführung zu bringen . Bereits zum neunten Mal

gelangen dieselben am Mittwoch zur Darstellung , der beste Beweis
von der Zugkraft derselben ; sind doch bis jetzt bei allen Auf¬
führungen nur volle Häuser verzeichuet gewesen . Auch „Zaza

" übt
bei der jetzigen neuen Besetzung eine ganz andere Wirkung aus ,
dasselbe geht am Donnerstag wiedernm in Scene . Der Samstag
bringt die 50 . Aufführung der unverwüstlichen „Logenbrüder

"
.

— Kezirkrsausschnst . Gestern verhandelte der Bezirks¬
ausschuß noch über eine Klage des Magistrats zu Wiesbaden
wider den Gemeindcvorstand zu Dotzheim , sowie den Kaustnann
Herrn Rudolph Philippi dortselbst wegen Vertheilung des
gemeindesteuerpflichtigen Einkommens des letzteren auf die Gemeinden
Wiesbaden und Dotzheim . Ein im Februar gefaßter Beschluß
sprach Wiesbaden ein Zehntel , Dotzheim aber neun Zehntel der
Steuer zu , dabei war jedoch außer Acht gelassen , daß Herr Philippi
auch Grundbesitz in der Gemeinde Wiesbaden hat , welcher dort

selbständig einen Ertrag abwirft . Gestern wurde pro 1897/98
Wiesbaden das Recht zur Erhebung einer Steuer von 23 Mk .
40 Pf ., Dotzheim einer solchen von 93 Mk . 60 Pf ., für 1898/99
aber Wiesbaden das Recht zur Erhebung eine Steuer von 268 Mk .
62 Pf ., Dotzheim zur Erhebung von 669 Mk . 94 Pf . zugesprochen .

- Neber die Maßregeln , welche gegen die Kurpfuscherei zu ergreifen
sind, sprach Geh . Rath Professor Eulenburg -Berlin . Er hatte mit
den Geheimräthcn Lent und Wallichs einen Antrag eingebracht , der
verlangt , der deutsche Aerztetag möge eine Erhebung über die
Gemeingefährlichkeit der Kurpsuscherei .im deutschen Reich beschließen
— abgesehen von Preußen und Sachsen , fiir welche diese Erhebungen
bereits eingeleitet sind . Diese Untersuchung soll durch Fragebogen
veranstaltet und einer fünfgliedrigen Kommission übertragen werden .
Der Antrag wurde einstiminig angenommen .

* Rundschau im Reiche . Nach Entlassung der letzten
Bestrafteil aus dem Essener Meineidsprozeß , die bekanntlich zum
Theil für unschuldig gehalten werden , wird bekannt , daß Gräf
wegen einer Widersetzlichkeit gepeitscht worden fei . Gräf , der
im Zuchthause zu Werden für den Gold - und Politurleisten¬
fabrikanten Dietnch arbeiten mußte , wurde von diesem , nach seiner
Erzählung , beim Arbeiten so gedrängt , daß er in der Erregung
denselben schimpfte . Es wurde deshalb ein Verfahren gegen ihn
eingeleitet , und zwanzig Peitschenhiebe waren die Strafe , die dem
auf den „ Bock " Geschnallten in kurzen Zwischenräumen vom Auf¬
seher und Oberaufseher versetzt wurden , sodaß sein Janwlern den
Räum erfüllte . Die Erzählung dieser Prügelprozedur hat natürlich
in den Augen seiner Genossen den so Bestraften zum wahren
Märtyrer gemacht .

Ans ! and .
♦ Oesterreich - Ungarn . In Wien verlautet bestimmt ,

Kaiser Wilhelm werde zur Enthüllung des Denkmals für Erz¬
herzog Albrecht am Pfinglt - Sonntag , den 21 . Mai , nach Wien
kommen . Prinz - Regent Luitpold von Bayern und der König von
Rumänien werden an diesem Tage gleichfalls erwartet .

* Niederlande . Die Eröffnung der Friedens - Konferenz
im Haag wird am 19 . Mai erfolgen .

* Rußland . Der Czar will der Braut des Prinzen
Danilo , der Prinzessin Jutta von Mecklenburg , eine Aussteuer
von einer Million Rubel geben .

* Kpanirn . Die „ Reforma " veröffentlicht einen heftigen ,
gegen die Mönchsorden gerichteten Artikel und fragt , ob sie,
nachdem sie den Verlust der Philippinen herbeigeflihrt , auch das
Mutterland ins Verderben stürzen wollten . Das Blatt schreibt
ferner , es könnte der Fall eintreten , daß sich die Ausweisungen vom
Jahre 1835 wiederholten . — Eine große Versammlung von Stcuer -
zahlem in Madrid , zwecks Abschaffung der Kriegssteuer - forderte ,
daß die Regierung die Gewinne der Bank von Spanien mst40pCt .
und Rentenpapier mit 25 pCt . besteuere . Man lelegraphirte nach
Men Städten Spaniens behttfs Gründung eines großen Bundes
aller Steuerzahler . Falls die Regierung nicht beigiebt , solle » an
einem bestimmten Tag alle Geschäfte , Fabriken und Werkstätten
geschlossen werden .

* Philippinen . Vom Kampfe auf den Philippinen oder
richtiger tn der Nähe von Manila haben die Amerikaner bisher
nun doch noch nicht abgesehen . Ein Telegramm des Generals
Otis meldete , daß eine fliegende Kolonne unter Führung des
Generals Lawton gebildet sei , sowie daß ein neuer Feldzug unter¬
nommen werde , um die Filipinos aus den Wäldern im Norden
von Manila bis zu den Vorbergen der sich nördlich und östlich
erstreckenden Gebirge und bis nach Bulacan hin zu vertreiben .
Dabei haben die Amerikaner schon gleich ein Gefecht mit den Tagalen
gehabt , die am Quitmur - Flusse in einer starken Stellung sich befanden .
Die amerikanische Streitmacht bestand aus vier Bataillonen In¬
fanterie mit vier Geschützen . General Otis meldet zwar , der Feind
[et mit schweren Verlusten vertrieben worden , nach einer privaten
Meldung aber endete das Gefecht unglücklich . Oberst Stothenburg
vom Nebraska - Regiment kam erst um 11 Uhr Vormittags auf den
Schauplatz des Gefechts , welches bei Tagesanbruch von Avtheilungen
der Regimenter Iowa und Nebraska unter Mitwickung der Kavallerie
begonnen war . Zwei Majore riethen angesichts der Uebermacht
der Filipinos zum Rückzüge , aber Stothenburg , welcher sich Vor¬
würfe machte , daß er , weil seine Gattin in Manila angekommen ,
das Regimetit für 24 Stunden verlassen , ordnete den Sturm¬
angriff an . Stothenburg wurde dabei mitten ins Herz
geschossen , ebenso Leutnant Siffon . Die stärksten Verluste hat
da « Nebraska - Regiment davongetragen ; es hat 8 Todte und
30 Verwundete . Die Verluste des Iowa - Regiments , sowie der
Kavallerie und der Utha - Artillcrie sind verhältnißmäßig gering .
Man erwartet vor Calunlpit ein bedentendes Gefecht , da von dort
eine starke Zusammenziehung der Filipinos gemeldet wird . —
General Otis sucht die bisherigen Mißerfolge auf das eigenmächtige
Verhalten der Generale Arthur und Lawton abzuwälzen . Beide
Generale hätten ihm unrichtige Meldungen über ihre angeblichen
Siege zugesandt und bei ihrem Vorrücken die gegebenen Befehle
weit überschritten .

* Vereinigte Staate,t . Wie dem Berliner „ Lokal -Anzeiger
"

anS Madrid telegraphirt wird , wird nach einer Privatmeldnng
aus New - Iork Kapitän Coghlan außer Aktivstät treten . Den Vor -

eten gegenüber bedauerte er feine unbesonnenen Worte , den
rtern gegenüber suchte er feine vehemente Sprache gegen

Deutschland aus seiner überwältigenden Vaterlandsliebe ( die vom
Alkohol ^enuß gefördert zu sein schien . D . Red .) zu erflüren .

— Gemeinsame G rto Kran Iren st aste . Unter ziemlich starker
Betheiligung Seitens der Vertreter hielt die Gemeinsame Orts¬
krankenkasse dahier gestern Abend in der „Turnhalle "

Wellritz -
straße 41 ihre zweite ordentliche Generalversammlung ab , deren
Verhandlungen für die Kasse von einschneidender Wirkung sein
dürften . Nach Eröffnung der Sitzung durch den ersten Vor¬
sitzenden , Herrn Kaufmann I . C . Keiper , sowie nach
Erfüllung der übrigen Formalitäten berichtete der Kassen¬
führer an der Hand des anfliegenden Jahresberichts über
die Geschäftsergebnisse des Jahres 1898 gegenüber den Resultaten
des Jahres 1897 . Waren vor Jahresfrist die Mittheilungen über
die Geschäfte deS Jahres 1897 keineswegs erfreulicher Natur , so
kann die Ortskrankenkasse heute am Schluffe des Geschäftsjahres
1898 mit höchster Befriedigung auf ihre Thätigkeit zuriick -
blicken . Die Mitgliederzahl erreichte in demselben den bis

jetzt höchsten Stand von 11,000 . Sowohl die Einnahmen
wie die Ausgaben haben gegen das Vorjahr ein Mehr
zu verzeichnen ; doch brachte der günstige Krailkenbestand und nicht
minder das zu Ende des Jahres 1897 eingeführte neue Klassen -
system die Kaffe in die angenehme

'
Lage , endlich einmal einen

höheren Betrag dem Reservefonds zuführen zu können . Immerhin
aber hat letzterer noch keineswegs die gesetzlich vorgeschriebene
Höhe erreicht , und mit Rücksicht hierauf hat sich die int Dezember
vorigen Jahres gewählte Vertretung veranlaßt gesehen , Reformen
zu schaffen , die geeignet sein sollen , die Kasse in günstigere Ver¬
hältnisse zu versetzen. Hierzu bedurfte es nach Ansicht der Vertretung
vorab einer Aenverung , und zwar einer eingehenden Umgestaltung
des Kassenstatuts nach dem Vorbild anderer größerer Städte Deutsch¬
lands . Die gestrige Versammlung hatte nun in dieser Angelegenheit
Beschlüsse zu fassen . Nachdem der Arbeitnehmervertreter Herr
_________ ______. . .

" der Rechnungsprüfungs - Kommission über die
Prüfung der Jahresrechnung , der Bücher und Belege Bericht er¬
stattet und dem Kassenführer hierauf Entlastung ertheilt war , erhielt
der Obmann der Reformen - Kommisfion,Herr Günster , das Wokt
znm Bericht über die Thätigkeit gen . Kommission , sowie zur Vor¬
lage der getroffenen Aenderungcn des Statuts . In ausführlicher
Weise sprach Redner über die Gründe und Zwecke der Statuten -
änbenmg , welche nicht allein die Lage der Kasse selbst verbessern ,
fondern sowohl für die Kassenmitglieder , wie auch für die Arbeit¬

geber und endlich für die Verwaltung nur Vortheilhaftes schaffen
solle . Er berichtete sodann über die Abänderung und
Neuschaffung einzelner Paragraphen . Nach Schluß seiner
Ausführungen wird die Angelegenheit zur Diskussion ge¬
stellt . An der sich entspinnenden Debatte betheiligten sich die
Herren Wittmann , Heß , Giegerich , Busch , Funk , Seelzen ,
Steinrecker und Keitel . Im Verlauf derselben werden die § § 14
und 16 nochmals geändert und hierauf der Entwurf mit allen
gegen eine Stimme angenommen . Die Einführung der Famillen -
versichenlng und Vermehrung der Zahl der Kassenärzte bleiben der
weiteren Berathung des Vorstandes anbeimgegeben . Als letzter
Punkt der Tagesordnung war ein Antrag des Herrn Schnegelberger
vorgemerkt , welcher die Behandlung lungenkranker Kassenmitglieder
bezw. Ergreifung weiterer auf diesem Gebiet einzuleitender Maß¬
regeln betraf . Nach eingehender Begründung dieses Antrags
beschloß die Versammlung , im Verein mit den Kassenärzten eine
Statistik auszustellen , welche nachweist , daß Aufnahmen in
die Heilanstalten in umfangreicherem Maße wie bisher bewirkt
werden müssen, ferner den Vorstand zu beauftragen , in Gemeinschaft
mit anderen Krankenkassen hie nöthigen Schritte zwecks Errichtung
einer weiteren Anstalt einzuleiten . Hierauf wurde die Versammlung
geschlossen . — Aus demGeschäftSbericht der Kasse entnehmen wir
Folgendes : Die laufenden Nummern der Einnahme - und Ausgabe -
Kassabücher belaufen sich auf 5568 bezw . 3220 . Die Zahl der
Arbeitgeber - Conti betrug 2118 , diejenige der freiwilligen Mit¬
glieder 931 . Gegen 1594 säumige Schuldner mußte das Mabn -
bezw . Zwaiigsverfahren eingeleitet werden . Am 1 . Januar 1898
betrug die Mitgliederzahl 10,152 , und zwar 7532 männliche und

2620 weibliche . Angemeldet bezw . der Kaffe beigetreten find (
'
m

Laufe des Jahres 20,888 Personen , abgemeldet wurden bezw . aM
getreten sind 20,784 , sodaß am 31 . Dezember ein Stand von 10ZA
— 8195 männliche und 2819 weibliche — Mitglieder zu verzeichnen
war , gegen das Vorjahr 104 mehr . Am 26 . November er¬
reichte bie Mitgliederzahl mit 11,067 ihren Höhepunkt , während
sie am 1 . März aufs Minimum von 10,116 herabsank . Zj ,
Durchschnittszahl beläuft sich auf 10,605 . Auf die ein¬
zelnen Klaffen vertheilen sich die Mitglieder in Prozenten zur
Gesammtsumme nach einer im Monat Mai vorgeiwmmenen
Aufstellung folgendermaßeil : I . Klasse : 5,66 pCt . ; II . Klaffe ;
31,09 PCt . ; III . Klasse 31,76 PCt . ; IV . Klasse 31,49 pCt . Da ,
finanzielle Ergebniß ist seit Einfnhning eines anderen Klassenshstemr
ein weit günstigeres , als in den Vorjahren . Die Zahl der mit
Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krankheitsfälle betrug 3887 mit
zusammen 88,805 Unterstützungstagen . Von den Erkrankungsfällen
kamen auf männliche Mitglieder 2936 und auf weibliche 953 .
Die Aufwendungen für Behandlung der Aerzte , einschließlich Zahm
techniker , Masseure zc ., betrugen 22,938 Mk . 62 Pf . Diese Ausgaben
dürften gegen das Vorjahr eine Erhöhungnicht erlitten haben . Die Aus¬
gaben für Arzneien und sonstigeHeilinittel betrugen 23,999 Mk . 24 Pf .
Die Ausgaben für Kur und Verpflegung in Krankenanstalten be=
liefen sich auf 38,132 Mk . 58 Pf . An Krankengeldern wurden an
Mitglieder 80,102 Mk . 34 Pf . und an Angehörige der Mitglieder
1926 Mk . 25 Pf ., zusammen also 82,028 Mk . 59 Pf . bezahlt . Diese
Ausgaben beliefen sich im Vorjahre insgefammt auf 77,838 Mk .
76 Pf . An Unterstützung an Wöchnerinnen wurden 3522 Mk .
85 Pf . bezahlt . Die Zahl der Sterbefälle betrug netto 100 , und
zwar starben 85 männliche und 15 weibliche Mitglieder . Die
hierfür gemachten Aufwendungen betragen 8625 Mk . 60 Pf . Die
Verwaltungskosten betrugen 15 288 Mk . 67 Pf ., gegen das Vorjahr
ein Mehr von 1107 Mk . 55 Pf .

— Kotani siche Erkurston . Unter der Leitung des lang¬
jährigen Führers der botanischen Exkursionen , Herrn Apothekers
Vigene r , findet morgen Nachmittag die erste diesjährige Exkiirsio«
des „Vereins für Naturkunde " nach den Gau - Algesheimer Bergen
statt . Gerade diese Gegend wird von Botanikern zur Frühlings¬
zeit sehr gerne besucht , weil dort sehr viele der seltensten Pflanzen
weben blühen . Zugleich bietet die Umgebung von Algesheim auch
dem Spaziergänger eine prächtige Fernsicht . Die Abfahrt erfolgt
von hier nach Kastel um 1 Uhr 5 Mim , vom gcutralbabnbof
Mainz aus nach Ingelheim um 2 Uhr . Nicht nur die Mitglieder
des Vereins , sondern auch Gäste sind zur Theilnahme an diesem
Ausflug eingeladen .

— Militärisches . Der Kommandeur des XVIII . Armee¬
corps hat bei Uebernahme des Kommandos folgendes Telegramm
an sämmtliche Garnison - Kommandos des Corps erlassen : „Ich
habe das Kommando des XVIII . Armeekorps übernommen . Wir
wollen unsere Pflicht thun , volles Vertrauen zu einander hegen und
als höchstes Ziel vor Augen haben : die Zufriedenheit Seiner
Majestät des Kaisers mit unserer kriegsgemäßen Ausbildung , durch
die das XI . Armeecorps stets beglückt wurde . Es lebe Seine
Majestät der Kaiser ! gez . v . Lindeguist .

"

— Zchulnachrichten . Im „ Institut Ridder "
, Industrie -,

Kttnstgewerbe - und Frauenarbeitsschule von Fräulein Aiitonie
Schränk , Adelheidstraße 3 dahier , schließt am 27 . i>. M . der acht -
wöchentliche Handarbeitskursus , welcher alljährlich vom Central¬
vorstand des Getverbevercins für Nassau und dem Kommuual -

stästdischenVerband veranstaltet wird . Die Arbeiten der Schülerinnen
von diesem Knrslls find Donnerstag , den 27 . d . M ., von Vormittags
9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr , zur Besichtigung im Institut ,
Adelheidstraße 3 , ausgestellt .

— Der Deutsche Verband Kaufmännischer Drreiue ,
der zur Zeit 96 Vereine mit 126,000 Mitgliedern ( darunter
26,000 Prinzipale und 100,000 Handlungsgehülfen und Lehrlinge )
umfaßt , bat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet , in der er um
die Entführung des stets von ihm vertretenen Achtuhrladen -
schlusses als der allein zweckmäßigen Form für die Abkürzung
ber übermäßigen Arbeitszeit in Ladengeschäften ersucht . Für den
Fall , daß der Achtuhrladenschluß im Reichstag in der Thai auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen sollte , verlangt der Verband
die Erweiterung der Mtndestrllhezeit auf 11 Stunden für er¬
wachsene männliche und auf 12 Stunden für weibliche sowie für
jugendliche männliche Gehülfen bei spätestem Beginn der Ruhezeit
um 9 Uhr Abends .

— Dnrchgebrannt ist am Samstag Morgen das bei Frau
W . Birkenfeld , Kleiderckachcrin , Mauergasse 13 , in Stellung ge¬
wesene Dienstmädchen Lina Hofmann , welches beauftragt worden
war , verschiedene Einkäufe zu machen und einen größeren Geld¬
betrag abzuliefern . Sie zog es jedoch vor , mit dem ihr anvertrauten
«Selbe zu verschwinden . Ein dreijähriges Kind , das dieselbe zur
Begleitung mitnahm , ließ sie auf der Straße stehen , ganz un -
behimmert , ob es den Weg nach Hause finde oder nicht . Die
saubere Person soll der Polizei bereits „ bestens

" bekannt sein . Be¬
sondere Kennzeichen : Hat nur ein Ange .

Aus Stadl und Knud .

Wiesbaden , 25 . April .
o . Ihre Majestäten der König und - die Königin oon

Kchmede » und Norwegen unternahmen gestern Nachmittag
eine Spazierfahrt nach Biebrich uiid durch den Großherzoglichen

— | ! ad ) dem Kar ? . Nach dem vom 1 . Mai er . ab gültigen
Sommersahrplan ist für eine äußerst günstige Verbindung zwischen
dem Süden unb dem Harz und durch denselben nach dem Norden

gesorgt worden . Die günstigste Verbindung über die Gebirgsstrecke
geben wir wie folgt an : _- ---- 1 705 11 ' ° ab Nordhausen . . . 1 " 6 ™

7 10 " an Benneckenstein . . 2V 75’

8 12 °°
„ Drei - Annen - Hohne 3 “ 9 ° '

825 10 ”
„ Brocken . . . . 4 « —

7 -‘° l2 ’
„ Wernigerode . . 710 10 ”

7 ” 1 “
„ Halberstadt . . . 9 ” -

10 ” 3 “
„ Braunschweig . . 9 “ —
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Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage

schriftlichen Verkehrs zwilchen Post und Publikum .....
rthc Amtsverfügung erlassen , die geeignet ist , allseitige

d . Wiesbaden , 24 . April . ( Strafkammer .) Die Ehefrau
Elise V . von hier kommt mit ihrem Manne nicht übercins und er
nicht mit if™ --- n - " ‘ - rlJ - —

. > Als Nachfolger des
stein war Herr Kaplan

furter Börse
Akiicn 222 .50 ,

abnahme beim Chamsin zu verspüren , und daher athmet
Alles erleichterl auf , wenn nach zwei - bis dreitägigem Ver¬
weilen der unwillkommene südliche Gast , ein allerdings
etwas zu feuriger Zwillingsbruder des nordischen „ Mai -

lüfterl
"

, sich verabschiedet — auf baldige Wiederkehr . Es
ist ein Glück , daß Chamsinwinde selten länger als zwei bis
drei Tage wehen und dann immer nur in acht - bis zehn¬
tägigen Perioden wiederkehren .

Immerhin beginnt für den Einheimischen nicht minder
wie für den Fremden die Zeit der „ schlimmen Tage

"
. Der

Eingeborene feiert daher — und mit diesem Fest schließt
für ihn der Lenz ab — ein recht bezeichnendes Naturfest
um diese Zeit , daS er „ Schamm - cl Nessim

" nennt . An dem¬

selben sind alle Geschäfte geschlossen , ruht jede Arbeit , und
die Bevölkerung begiebt sich , festtäglich gekleidet , hinaus in
die freie Natur , die eben gerade jetzt in ihrer üppigsten Ent¬

faltung prangt , um bei sorglosem Nichtsthun , bei Trank und

Spiel noch einmal in vollen Zügen die Luft zu schlürfen ,
die das Naturleben bietet , ehe dies die nun cintretcnde

Chamsinperiode , welche das allmähliche Ersterben desselben
zur Folge hat , unmöglich macht . Der Fremdling aber rüstet
sich nun zur Heimkehr . Er hat den cghptischcn Lenz unter

rauschenden Palmen und blühenden Oleandern , trunken vom

Duft der Orangen - und Citronenblüthe , bis zur Neige ge¬
kostet . Sein Herz schlägt erwartungsvoll dem europäischen
Frühling entgegen , der sich nun anschickt , mit Duft und

Sang und Blüthen in der fernen nordischen Heimath seinen
Einzug zu halten . So feiert er hier eines zweiten Lenzes
Erwachen — er fühlt , er weiß es nun , daß kein Frühling
auf dem weiten Erdenrund dem gleicht , dessen geheimniß -

vollen Offenbarungen wir am murmelnden Quell , im Schatten
unserer Buchen - und Eichenwälder lauschen .

△ Mai » ?, 25 . April . Rheinpegel : 2 m 22 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

SnaitBerUie fit o<a »afitftoen « a» ftuia <» n . Ttzkil : ES Schallt »em « rlltzl,
fit itn iibrigtn Thril unb bie Enirtgen : < ■Mitbetbl ; Btlbe in WitSbäbe »
$ tu6 unb tittlM bet ü . SchtiltndettIchtt . tzej -Buchdtucktttl in ’iiluibibtit

f * Klrinr nassauische Nachrichten .
Utzerstorbcncn Pfarrers Ruckes tn Frauenst . . . . ___ ..... „ r . „ „
pSchreiber von Sachsenhausen bestimmt worden . Inzwischen ist
^ demselben die durch den Tod des Herrn Pfarrers Siering erledigte
5 Pfarrstelle Höchst übertragen worden . Der seitherige Pfarrverwalter

Herr Cochem in Frauensiein bleibt demzufolge bis auf Weiteres ,

Letzte Uttchr ' ichten .

Continenlal - Telegrnpbkil - Comvugnli .

Krrliu , 25 . April . Heute Vormittag tritt eia Ersatz¬
trausport von 343 Mann und 4 Offizieren für die Schutztruppe
in Südwcstaftika die Reise über Hamburg nach Swakopmund an -
— Zu Ehren KlausGroths Dcranstaltete das hiesige Comito mit
dem Allgemeinen Plattdeutschen Verband und mehreren landsmann¬

schaftlichen Vereinen eine große Festfeicr im Kgl . Operntheater .
Cartagena , 25 . April . 600 Hafenarbeiter sind in den

Ausstand getreten .

Athen , 25 . April . Der von dem österreichisch -ungarische»
Delegirten Oppenheimer verfaßte Jahresbericht über die der
Kontrolle der verschiedenen Regierungen unterstehenden JahreS -
einnahiuen stellt fest , daß letztere aus 36,756,000 Drachmen und
355,000 Francs sich beliefen . Dies Resultat sei ein sehr günstiges ,
überschreite den Voranschlag und gestatte , den Neinüberschuß von
2,419,802 Drachmen für den Schuldendienst , und zwar die Hälfte
zur Erhöhung der Verzinsung , die andere Hälfte zur Erhöhung der
Amortisation , zu verwenden .

Prätoria , 24 . April . Tausende von Uitlandersunterzeichneten
eine an die Regierung der Südafrikanischen Republik gerichtete
Petition , worin es hecht , daß keine Intervention irgend einer
fremden Macht , und besonders nicht der englischen Regierung ,
nöthig sei , um die Annäherung zu überstürzen , welche zwischen den
Afrikandern und den Uitlanders in der Entwickelung begriffen sei .
Weiter wird in der Petition gesagt , cs sei vollkommen unrichtig ,
daß es in der Südafrikanischen Republik keine Sicherheit fürLebcn
und Eiaenthum gebe , wie dies in der jüngst an die Königin von
England abgesandten Adresse behauptet wurde .

Sesef <Sen6üreau Herold .

WDer egyptische Lenz bezaubert die Sinne , denn er spricht
Mam unmittelbarsten zu diesen ; aber er läßt das Herz kalt .
K Der deutsche Frühling entbehrt meist dieser finnenfälligen
M Reize , aber sein milder Hcmch dringt neubelebend bis in die

M Dcrborgenftcn Tiefen eines empfänglichen Herzens und rührt
k daselbst die Saiten zu den wunderbarsten Klängen , die je
W in einer Mcnschenbrust schlummerten .

Das Ende des egyptischen Lenzes bezeichnet in ziemlich
M auffälliger und unangenehm zu empfindender Weise der
MEiutritt der Chamsinperiode , etwa Mitte April . Unter
V Chamsin — das arabische Wort bedeutet „ fünfzig

" — ver -

1 steht man bekanntlich jene meist aus dem äquatorialen
k Afrika , zuweilen auch von der lydischen Wüste herüber -

r wehenden heißen Winde , die nach landläufiger , übrigens
°

sehr ungenauer Schätzung etwa fünfzig Tage — daher der

Maine — vor Eintritt der Sommersonnenwende aufzutreten
s beginnen . Während früher wehende Wüstenwinde die

t Temperatur auf höchstens 20 und etliche Celsiusgrade er »

p höhen , steigt das Thermometer an den Chamsintagen auf 40

| inb mehr Grade im Schatten , und die Luft ist bann , ob -
F

wohl meist ganz windstill , mit undurchsichtigen , gelblichen
s Staubwolken erfüllt , die ihr selbst ein nebel - und schleier -

i Haftes Aussehen verleihen . Selbst die Sonne erscheint an
■ solchen Tagen als eine glanzlose , rothgelbe Scheibe am

Himmel . Stellt sich Wind ein , dann durchdringt der atom -

feine Staub alle Ritzen und Oeffnungen der Häuser und

f überzieht binnen wenigen Augenblicken Fußböden , Teppiche ,
Mobiliar re . mit einer eentimeterhohen Schicht mehlartigen
Melden Sandes . Ja , selbst unter die Gläser der in der
i Tasche getragenen Uhren findet der Kobold Eingang und

verursacht nicht selten Störungen im Gange des Werkes .
: Auch während der Nacht ist keine merkliche Temperatur¬

ihr . Häufig wollen sie sich scheiden lassen , jedesmal aber ,
Geschichte soweit gediehen ist , schlossen sie sich wieder fester

einander an als zuvor , und bis jetzt ist aus der Scheidung noch
nichts geworden . Sic haben ein paar Kinderchen , die andere Leute
erziehen müssen , denn sie verstehen nicht , mit jungen Menschen um¬
zugehen und können auch die Kleinen bei ihrer unstäten Lebensweise
nicht gebrauchen . Im Juni v . Js . schwebte — so behauptet Elise B . —
wieder einmal die Ehescheidung über ihrem Haupte . Sic wollte deshalb
irgendwo auf dem Lande sich ein Unterkommen suchen . Da hörte
sie, daß der Landwirth Karl Schönborn in E s ch eine Arbeiterin
suche . Sie besuchte den Mann , steckte 2 Mk . Miethgeld in die
Tasche unb — kam nicht wieder . Sie will durch die Wieder¬
vereinigung mit ihrem Manne am Dienstcintritt behindert gewesen
fein . Da sie aber auch das Miethgeld nicht zurückschickte , so ist
allerdings die Vermuthnna nicht grundlos , daß es ihr wieder ein¬
mal , wie schon häufig , lediglich um das Miethgeld zu thun war .
Sie wird mit 5 Monaten Gefängniß bestraft .

Rottrsrvlrthschafttiches .

Fruchtpreisr , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 24 . Avril ,
Nachmittags 12V ? Uhr . Per ICO Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 75 Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 50 Pf .
bis — Mk . — Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - , 16 Mk . 50 Pf ,
bis 17 Mk . 50 Pf , Gerste , Wetterauer - , — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Vf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . — Pf . bis 15 Mk . 50 Pf .

Berlin , 25 . April . Wie die „ Elbinger Zeitung
" meldet , brach

in Bladiau bei Heiligenbeil eine Fenersbrnnst aus , welche
durch den herrschenden Sturm eine solche Ausdehnung annahm ,
daß 17 Wohnhäuser ein Raub der Flammen wurden . Ferner
brannten etwa 13 Wirthschaftsgebände nieder . — In Czierspitz
bei Mewe brannte ein Viehstall nieder , wobei drei Arbeiter und
60 Stück Rindvieh in den Flammen umkamen . — Ein hiesiges
antisemitisches Blatt hatte kürzlich berichtet , Bürgermeister Kirschner
werde als Oberbürgermeister nicht bestätigt , weil seine Frau eine
Judin ist und die Kaiserin erklärt habe , sie setze sich mit einer
Jüdin nicht gemeinsam zu Tisch . Das „ Kleine Journal " ist nun
zu der Erklärung ermächtigt , daß diese Mittheilung vollständig er¬
logen ist . — Dasselbe Blatt schreibt , daß Freiherr v . Mirbach , der
Oberhofmeister der Kaiserin das St . Josephs - Waisenhaus in
Potsdam in kurzen Zwischenräumen persönlich revidirt und stets
das Haus mit dem Bewußtsein verlassen hat , daß die Waisen¬
kinder daselbst in jeder Hinsicht gut aufgehoben seien . — Gegen den
verhafteten früheren Direktor Max Arendt wird voraussichtlich wegen
betrügerischen Bankerotts vordem Leipziger Schwurgericht verhandelt
werden . — Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Madrid : Die Carlisten
fahren fort , Propaganda , durch Versammlungen in allen Provinzen
M machen . Sie erklären jedoch , daß keine Verschwörung in
Barcelona bestanden habe . Die entdeckte Waffenniederlage habe
schon vor dem Kriege mit Amerika bestanden . — Aus P .. / 7
wird dem „ Kleinen Journal "

telegraphirt : Hauptmann Freistätter
erklärte bei seiner gestrigen Vernehmung vor dem Kassationshofe
unaufgefordert , daß das Kriegsgericht DreyfiiS hauptsächlich auf
das Zeugniß Henrys hin verurtheilte . Die Enquete wird wahr¬
scheinlich heute mit Konfrontation beendet .

vorläufig ein Jahr , noch auf seinem Posten . — In Seitzenhahn
brach in dem Stalle des Herim Wölfinger Feuer aus , wodurch der
Stall und die Scheune eingeäschert wurden . Außer verschiedenen
landwirthschastlichen Maschinen ec., welche ein Raub der Flammen
wurden , kamen auch mehrere Hühner in den Flammen um . Es ist
nichts versichert . — In Dietkirchen fiel einem Arbeiter an einem
Neubau ein schwerer Balken auf die Hand und riß einen Finger
von derselben gänzlich ab . — Gelegentlich der Fundsbesichtigung
der in dem Bleierzfeld Schlachter bei Aumenau entdeckten Kupfer¬
erze fand am Freitag die Einweihung des Tiefstollens statt , der
von der Langbecker Straße aus , nach dem Schachte der Grube
Schlachter getrieben wird . — Die diesjährige Hauptversammlung
des Handwerkerverbandes für den Reg .- Bez . Wiesbaden soll Ende
Mai oder Anfang Juni c . in Oberlahnstein abgehalten werden .
— Am Freitag wurde der älteste Mann von Soden , HerrI . Fr .
Diehl , 91 Jahre alt , zur letzten Ruhe gebracht . Derselbe hat im
verflossenen Sommer noch leichte Feldarbeiten verrichtet . — In
Bock en heim wurden zwei Arbeiter beim Entleeren einer Dünger¬
grube von ausströmenden giftigen Gasen betäubt . Es gelang , einen
derselben durch Wiederbelebungsversuche zu retten . — Die durch
Pensioninnig des Herrn Lehrers Weber freigewordene Lehrerstelle
in Nassau wurde Herrn Lehrer Herm . Haas - Staffel vom l . Juni
ab übertragen . — In Biebrich ( Amöneburg ) wird das 4 Jahre
alte Töchterchen Elisabeth der Fran Barbara Becker Wwe . vermißt .
Bekleidet ist das Kind mit einem griinfarrirten Kleid , einem gelben
Kragen , rothem Unterrock , Hemd mit Leibchen aus einem Stoff ,
Knöpfschuhen , schwarzen Strümpfen . — Der Kaiser hat zu den
.Bauten auf der (Saalburg eine weitere Summe von 22,000 Mk .
in Aussicht gestellt . — Im Haiiptbahnhof in Frankfurt wurde
ein Lithograph aus Bremen verhaftet , der mit der Frau seines
Prinzipals das Weite gesucht und mehrere Tausend Mark
Reisegeld ans der Geschäftskasse mitgenommen hatte . — In
Höhr fand die konstituirende Versammlung des neuen Unter¬
nehmens „Elcktricitätswerk für Höhr und Grenzhansen in Höhr

"
,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , statt . Zu dieser Gründung
waren Antheile im Gesammtbetrage von 100,000 Mk . voll gezeichnet
worden , wovon 20,000 Mk . von der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft in Berlin durch Herrn Direktor Pfanbuch , die übrigen
80,000 Mk . von Einwohnern ans Höhr , und Grenzhaufen über¬
nommen wurden . Ferner wird eine Prioritäts - Anleihe in Höhe
von 120,000 Mk . gemacht werden . — Oberbürgermeister Gnauth
in Gießen , der einen Ruf nach Stuttgart erhalten hat , wird in
Gießen bleiben . Die Stadtvewrdneten -Versammlung beschloß ein¬
stimmig , sein Gehalt von 8500 auf 12,000 Mk . zu erhöhen . — In
Sinn fiel ein 3- jähriges Kind des Mühlenbesitzers Herrn von der
Mahl - und Schneidemühle von der Eisenbahnbrücke der Nen -
hoffnungShütte tu die Dill und ertrank . — Der Sergeant Jakob
Rink der 2 . Eskadron des Husaren - Reqiments Nr . 13 in Bocken -
heim , gebürtig au8 Oberndorf , erhielt von einem Pferd im
Stall einen Schlag , infolge dessen der Verletzte seinen Geist aus¬
hauchte . — Die Gemeinde Unnau ( Westerwald ) beabsichtigt , sich an
das von der Firma C . Buchner in Wiesbaden für die Herren
Gebr . Schneider in Unnau erbaute „ Westerwälder Elektricitätswerk "

anzuschließen .

Sport .
* Hamburg , 24 . April . Pferderennen zu Horn .

Wandsbecker Rennen . 2000 Mk . 1800 Mtr . 1 . Gras Buinskis
„ Saint Shadow "

, 2 . v . Ostaus „ Argwohn
"

, 3 . Leutnant v . Schiet -
städts „Golm "

. Tot . 20 ."10 . — Montags - Handicap . 4000 Mk .
1400 Mtr . 1 . Weinbergs „Ferro "

, 2 . Walters „ Seraphine "
,

3 . Mr . Blakes „Sheena
"

. Tot . 20 : 10 . Pl . 29 , 71 , 88 : 20 . -
Godcffroy - Renncn . 8000 Mk . 1800 Mtr . 1 . Gestüt Mariahalls
„Gieb Dich "

, 2 . v . Tiele -Winklcrs „ Missouri "
, 3 . Fürst Hohenlohe -

Oehringens „Xylidin
"

. Tot . 25 : 10 . Pl . 25 , 27 , 29 : 20 . — Ver¬
kaufs -Jagdrennen . 2000 Mk . 3600 Mtr . 1 . Eriks „Woodrose "
2 . Lückes „Loyalty

"
, 3 . Leutnant v . d . Knesebecks „ Buckthorn "

.
Tot . 16 : 10 . Pl . 23 , 31 : 20 . — Frühjahrs Handicap - Jagdrennen .
4000 Mk . 4800 Mir . 1 . Hasperg jun . „ Village Maid "

,
2 . Suerniondts „ Noll "

, 3 . Meders „Solton " . Tot . 65 : 10 . Pl . 44 ,
33 : 20 . — Trost - Handicap . 2000 Mk . 1200 Mir . 1 . Haspergs
„Wolkenflug

"
, 2 . Mr . Nevilles „ Varinas "

, 3 . Thyssens „Never
DiSpair

"
. Tot . 35 : 10 . Pl . 36 , 50 , 53 : 20 .

Wien , 25 . April . In militärischen Kreisen gilt es jetzt als
feststehend , daß der Kriegsminister eine Umgestaltung der Artillerie
und die Einführung von Kanonen nach den in Deutschland und
Frankreich bestehenden Systemen durchführen und vonden Delegationen
die nötigen Geldmittel verlangen wird .

Lemberg , 25 . April . In dem Städtchen Skala sind über
100 Wohnhäuser niedergebrannt .

Ggcr , 25 . April . Der Oberkontrolleur Koch vom städtischen
Hauptsteueramt wurde gestern verhaftet , weil in feiner Amtskasse
10,000 Gulden Staatspapiere fehlten . Die Verhaftung erregt
großes Aufsehen , da Koch eine sehr bekannte unb beliebte Persön¬
lichkeit war .

Prag , 25 . April . Die gestern Abend stattgehabte , von vielen
Hunderten besuchte Z i o n i st e n - V e r s a m m l ini g wurde infolge
der von tschechischen Inden und Sozialisten hervorgerufenen Tnmult -
feenen behördlich aufgelöst .

Brüssel , 25 . April . Die gestern Abend festgestellte Gesammt »
zahl der ausständigen Bergleute in den vier Kohlenbezirken
beträgt 60,000 , also etwa 50 pCt . der gesummten Bergleute . In
Mons werden Ausschreitungen befürchtet . Infolgedessen ist dort¬
hin Militär abgegangen .

Loudon,25 . April . „ ReutersBüreau " meldet aus W a s h i n g t o n :
Der deutsche Botschafter legte gestern Namens der deutschen
Regierung bei dem Staatssekretär Hay formeUen Protest gegen die

Aeußerungcn des Kapitäns Coghlan in dem Union League Klub
ein . Hay erwiderte , daß der Kapitän Coghlan seine Rede als

Privatmann in einem privaten Klub gehalten habe ; dieselbe könne

daher nicht als offiziell ober offiziös angesehen werben in bem
Sinne , daß sie zu einer Aktion des Staatssekretärs berechtigte . Das

Flotten - Departement sei jedoch vollkommen befugt , solche Maßregeln
zu ergreifen , wie sie der Fall zu erfordern scheine . Der betreffenden
Meldung zufolge soll sich Staatssekretär Holleben bamit zufrieden
erklärt haben . ,

Temrsvar , 25 . April . Im hiesigen Cirkus stürzte die
Reiterin Rosa Enders so unglücklich vom Pferde , daß dieselbe
sich lebensgefährlich verletzte .

Konstantinopel , 25 . April . Hier wurde ein griechisches
Schiss deschlagnahmt , welches eine große Menge für Mace -
bonien bestimmte Waffen tranSportirte .

Washington . 25 . April . In Regiernngskreisen wirb ver¬
sichert , Präsibent Mac Kinley sei entschlossen , Deutschland gegen¬
über der Rede Coghlans volle Genugthuung zu geben .

Geldmarkt . Coursbericht der Franks
vom 25 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . (frebit =
Diskonto - Commandit 194 .40 , Staatsbahn 154 .20 , Lombarden
27 .30 , Gotthardbahn - Aktien 143 .90 , Centralhahn 141L0 , Rordosibahn
98 .70 , Unionbahn 76 .80 , Laurahütte - Aktien 247 .75 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 263 .40 , Harpener 196 .20 ,
3 - proc . Mexikaner 27 .10 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresbner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner

tandels
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 210 .30 , 4 - procentige

panier 59 .10 , 3 -pwc . Portugiesen 26 .50 . Tendenz : Montanwerthe
weiter steigend .

Wien , 25 . April . Oestcrr . Credit - Aktien 356 .12 , Staat Sb ^
Aktien 361 .50 , Lombarden 58 .70 . Marknoten 58 .97 .

Er o . Auszeichnung . Seine Hoheit Herzog Ernst von
| Sachsen - Alt en bürg hat dem Fuhrwerksbesitzer GeoraKelschen -
k buch hier , Rheinstraße 24 , der bereits zum brüten Male mit ber
i Gestellung der Equipagen unb Pferde für den Herzog betraut war ,
M eine goldene Uhr , auf deren Deckel eine Ansicht bet herzoglichen
U Residenz zu Altenburg eingrabirt ift , überreichen lassen. Es ist
| dies bereits die dritte Auszeichnung , welche der Herzog dem Herrn

Ketschenbach zu Theil werden ließ . Letzterem ist auch die Gestellung
Uder Gespanne für I . M . den König und Königin von Schweden
E unb Norwegen unb deren Gefolge übertragen worden .
E — Kleine Notizen . Zu dem ethischen Vortrag des
E Prof . Dr . Staubinger über „ die Beziehungen zwischen Ethik und
ff Religion "

haben den Vorverkauf der Eintrittskarten ( Preis I Mk .)
Udie Buchhandlungen Feller u . Gecks , Jnrcmy n . Hensel , Moritz u .
ff .Münze ! unb Staabt übernommen .

K — Nost und Publikum . Staatssekretär v . Pobbielski hat
» betreffs des schriftlichen Verkehrs zwischen Post unb Publikum eine
MbemerkenSwerthe Amtsverfügung erlassen , bie geeignet ist , allseitige
M Befriedigung unb Zustimmung hervorzurufen . Die Verfügung hat
I folgenden Wortlaut : Eingaben des Publikums sind mit möglichster
fc Be chleunigung zu behandeln . Soweit sie zur Erledigung durch
ff bie beteiligte Verkehrsanftalt geeignet erscheinen , finb sie an biefe
| abzugeben ; ber Absender ber Eingabe ist hiervon zu benachrichtigen .
E Falls die Erledigung bei der Oberpostdirektion erfolgt unb voraus -
b sichtlich nicht binnen acht Tagen geschehen kann , ist ein Vorbescheid
V zu ertheilen .

" — Diese Verfügung könnte auch anderen Behörden
| zur Nachahmung empfohlen werden .

— Der Zieger in der Kismarerrs8 « le » - KonKurrenr ist

Dunser Landsmann Herr Architekt Wilhelm Kreis , Sohn des

I Sgl . Oberlandmcssers Herrn Kreis hierselbst . Derselbe hat bereits

I den elften Preis für seinen Entwurf für bas Völkerschlachts -
E Denkmal für Leipzig erhalten unb nunmehr erkannte ihm das
E - Preisgericht für die Bismarcksäulen unter den zahlreichen Wett -

bewerbern , wie aus Eisenach gemeldet wird , ebenfalls den
k ersten Preis zu . Herr Wilhelm Kreis lebt in Dresden
Mgls Assistent Wallots , des Erbauers des Neichstagsgebäudes
U in Berlin . Sein Entwurf trug das Motto : „ Götterdämmerung

"

M und ist ein massiver , thurmartiger Bau , 13 ober 18 Meter hoch
E gedacht , der auf einem © tufenunterbau ruht unb an seinen vier

k Seiten von mächtigen «Säulen flankirt wirb — hoch oben ber Feuer -

| behälter , aus bem an nationalen Gedenk - unb Festtagen die
t Flammen emporlodern sollen . Kreis hatte außer diesem Entwürfe

f noch mehrere eingereicht , von denen zwei weitere ebenfalls prämiirt
I wurden . Die Zahl ber an bem von bem Ausschuß ber deutschen
E Studentenschaft ausgeschriebenen Wettbewerb Bethciligten beträgt
E -tuub 250 , im Ganzen waren 316 Entwürfe und Modelle eingereicht .
M — Die Mitglieder des Preisgerichts ber Bismarcksäulen in Eisenach
| versammelten sich aus Anlaß ihrer enbgiiltigen Entscheidung bc-
k jüglich des Preises am Samstag Abend in einem Eisenacher Hotel
UM einer kleinen Festivität , bei welcher die BiSmarcksäule , die Arbeit
U des Preisgerichts und der Sieger des Wettbewerbs gefeiert wurde .
U So weit diese Ehrung den letzteren angeht , geben wir nachstehend
U die Mittheilungen eines Eisenacher Blattes wieder : „ Herr Bau -
Urath Professor Schäfer - KarlSruhe feierte in geistreicher , hmnor -
U durchwürzter Rede den Sieger des Wettbewerbs : Herrn
M Architekt Wilhelm Kreis , dessen Name unvergänglich mit
U demjenigen Bismarcks verbunden sein werde , wenn erst

| an Hunderten deutschen Orten die BiSmarcksäule sich erhebt . Sein
E Entwurf sei klar gedacht ; er stelle bie einfache Idee mit ben cin -

| fachsten unb barum wirksamsten Mitteln bar . Er sei in gewisser

M Beziehung zu vergleichen mit dem Schöpfer des Reichsbrieflastens ,
k Zacnick , und bem ber Ortstafeln , Rahm , auch beide Architekten ,
ff Aber et habe ein Kunstwerk höheren Ranges geschaffen , und hier
M handle es sich um viel Idealeres als bei den Schöpfungen Jaenicks
Mund Rahms . Die Versammlung stimmte begeistert in das Herrn
MWiihclm Kreis gewidmete Hoch ein .

" Der Gefeierte ist 1873 in

| - Eltville geboren und , wie schon erwähnt , gegenwärtig als Assistent

| Wallots in Dresden thätig . Trotz seiner Jugend hat er sich bereits
M einen Namen gemacht .

o . Todesfall . Der Kgl . Schloß - Kastellan Herr Adolf D o b r i tz
| hier ist gestern Nachmittag um 3 Uhr gestorben . Vor mehreren
| Monaten hatte den Verstorbenen ein Schlaganfall getroffen , der
W kme starke Lähmung des Körpers zur Folge hatte unb ihn auf ein
| = längeres Krankenlager warf . Nachdem er sich davon wieder
E etwas erholt hatte , führte ein Herzschlag seinen plötzlichen Tob
U herbei . Herr Dobritz war vor etwa 7 Jahren von Straßburg i . E .,
k wo er der erste Kastellan des dortigen Kaiserpalastes war , aufseinen
U hiesigen Posten versetzt worden . Sein liebenswürdiges Entgegen -
r komnien , das er Allen , die im Dienste wie außerhalb desselben
U mit ihm in Beziehungen traten , bewies , wird ihm ein ehrendes
t Andenken sichern .
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Herren - Garderobe nach Maass
vom einfachsten bis znm feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe
.

M . Schneider
,

Kirchgasse 29131 . Kirchgasse 29/31 .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
lastilt (Sr Stelleavennittinng iaofmänoisete FortbiMaogsstluk

Die Abtheilnng für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgebülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein Merciir

"
Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliederkrehen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬
kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Brann . Michelsberg 13 , im Laden .

Carl Eichhorn
,

Goldgasse 21 ,

erster Laden von der Langgasse links

Bambus - und Lack - Rohrmöbelfabrikant ,

empfiehlt zur Frühjahrs - Saison seine

seltterMgten iisl
in 5854

Naturrohr
,

Bambus -
,

Malacka -

nnd Lackrohr

zu äusserst billigen Preisen .

Auf Wunsch nach Zeichnung und Maass .

Limburger Alpenkiise ,
allerfeinste vollfette Waarc , Pfund 32 Pfg . ,

Del Bollen Stöcken co . r/2 Mund ä 29 Pfg . ,
kistenweise entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

Fei Fleiscta «
in nur feinsten Qualitäten , im Ganzen und im
Ausschnitt , empfiehlt 4720

E . M . Klein
,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

• • • • • • • • • • •

[ ngel
'

s

SIROCCO KAFFEE
von lag ! ich frischer !$ s

'
t tiftg : Zu haben d " i

Eier
.

Frische kleine Sied - Eier per S :ück 4 Pf .
Mittelgroße Sied - Eier 2 Stück 9 Pf .

empfiehlt die Eier - Handlung

Häfnergasse 3 .

5 . Bärenstrasse 5 .

Deutsche und englische

Sommer - Buckskin
,

Cheviot , Kammgarne ,

Paletotstoffe , Hosenstoffe ,
Westenstoffe ,

Damen Tuche , Lodens Stoffe etc . etc .

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu reellen Preisen o236

lieh . Lugenbülil ,

Tuch - Handlung .

Eine Parthie zuriiekgesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewöhnlich billigem Preise ab .

5 . Bärenstrasse 5 .

Schuhwaaren - Lager
von

K . Hollingshaus
seit 4 . er .

s . Ellenbogengasse 9 .

Lieferant des Wiest ). Beamten - Verein .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

"
WZ

"
1 •        Mfür Damen und Herren liefert billigst

JKLleielerstolIe Aua Gruber F , ir? ruB htrHsu5 ; n »nuy . \ Ai uuvi 7 Elektr . Bahn - Haltestelle .

py * Master werden zur Ansicht überbracht ,

Weizenvorschutz - Mehl ,
feinste » Kuchenmehl bei 10 Pfund L 14 Pf . ,

Diamantmehl ,

feinstes Coufeetmehl wie vor Pfund 17 Pf . ,

Bestsastiges Mnllerbrod ,
Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
Mischbrod „ „ 38 , ,
Wcißbrod , , „ 41 , ,

MensMel - Geschäft C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , ausgangs Michelsberg . Telefon 414 .

— — — — — —
Auf conservirte

• Gemüse und Früchte •

, gebe IO °
,o Rabatt . W

• J . M . Roth Nchf . , ®
• 4 . Grosse Burgstrasse 4 . Ä

8198d

Prima scinste Prcißclbccrc »
per 10 Pfd . 4 Mk . , ffte . Frnchtmarmclade u . Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk . , Orangen - Marinelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees u . Marmeladen empfiehlt

HH ' . ffa > « r . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gardinen - Spamier ,

»Mrq znm Hochstellen , unent -

m t>ehrlich beim Waschen der
1 ij g1 Gardinen . Grosse Erspar -

j g :f FJ nisse . Die Gardinen werden

 wie neu . Zur Ansicht steht

stets einer aufgestellt . 2855

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

R . Böttcher ’
«

Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,
Alte Colonnade 47 ,

offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :
No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No . 62 Maga 10 Pf . 4700

CI

aus

to

AUFSSBtL'l

VzT » 7 '

CD
co

o
n
72
cd

m

CD
es

= a

ErjtenTckajer Cognac - ßrennere in Tokaj .
— — llommandit fiese ilschskt m. u. H. — - -

Vonmedicüi/schen Autoritäten bestens empfohlen .
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Feinste Preiselbeeren
per Pfd . 45 Pf . , 10 Pfd . Mk . 4 . — empfiehlt

M . Zimmermann . ReUgafse 15 .

Prima Hofgnt - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 12 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 10 .

limil Zorn . 45 . stfriedrichstrastt 45 .

Als neu aufgenommen offerire :

Holländische primeur - ßhocolade
per Pfd . Mk . 3 .— , 4 .— , 5 .— .

Julins Steffelbauer ,
Langgasse 32 , im Adler . , 6112
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( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

W

wunderschöne , damals siebzehnjährige Mädchen gesehen , er
hatte den eifrigen Fleiß und die Geschicklichkeit bewundert ,
mit welcher sie ihrem Vater bei der Arbeit half . Von dem
Tage an mar er oft in die Werkstatt gegangen , jedes Buch ,
welches er binden lassen wollte , brachte er einzeln , und häufig
genug mochte er wohl nur Bücher gekauft haben , um sie
binden lassen zu können , — er war war ja immer solch '

ein sonderbarer , freigebiger Herr gewesen !
Je öfter er kam , desto mehr gefiel ihm die schöne Frieda .

Sie war so fieißig , still und bescheiden , so liebevoll gegen
die kranke Mutter , so gehorsam und gut gegen den alten
Vater , daß sie mit ihm kaum ein Wort sprach ohne zu er -
röthen , das eben gefiel ihm ; — daß sie , wenn er fortge¬
gangen war , mit dem Vater über die viele , langweilige Arbeit
zankte und sich beklagte , sie müsse ihr junges Leben hinbringen
in Noth und Elend , mit Krankenpflege und Plackerei , und
sie wollte doch das Leben auch genießen , dafür sei sie jung
und schön , — davon ahnte er nichts , denn damals war er
noch nicht mißtrauisch , damals ließ er sich nur zu leicht
täuschen . —

Wie oft hatte er zu Mama Weiß gesagt , wenn er ein¬
mal heirathe , dann wolle er ein liebliches , häusliches
Mädchen , keine Gesellschaftsdame , zum Altar führen , — eine
stille , freundliche Häuslichkeit war das Ideal , welches er
suchte ; in der armen Buchbinderstochter , in Frieda Schumann ,
glaubte er die rechte Gefährtin gefunden zu haben . Wenige
Monate nach dem Tode seines Vaters hielt er um ihre Hand
an , und nach Ablauf des Trauerjahres wurde die Hochzeit
gefeiert .

Er liebte sein junges , schönes Weib mit unaussprechlicher
Zärtlichkeit , ja er mar blind in seiner Liebe ; Anfangs be¬
merkte er gar nicht , wie sie sich verändert hatte , seitdem sie
die Frau Assessor Osmann war . Wo blieb die stille Häus¬
lichkeit , welche er geträumt hatte ? Die junge , schöne Frau
wollte in Gesellschaft gehen und Gesellschaft bei sich sehen ,
kein Schmuck war ihr kostbar , kein Kleid elegant genug .
Er erfüllte jeden Wunsch , den sie äußerte , und wenn er auch
mitunter über die seine reichen Mittel übersteigenden Geld¬
ausgaben seufzte , so freute er sich doch auch wieder darüber ,
wie herrlich die prächtigen seidenen Kleider und der kostbare
Schmuck seiner Frau standen , wie vornehm sie sich in den
Gewändern bewegte , so vornehm , als sei sie dazu geboren ,
um in Atlas und Seide zu gehen , als habe sie nie in der
Werkstatt im gewaschenen Kattunkleid gesessen .

Sie wurde ihrer Schönheit wegen allgemein bewundert ,
und er freute sich darüber , er gönnte ihr ihre Triumphe , er
gewährte ihr jedes Vergnügen , sie war ja auch so jung und
wollte das Leben genießen . Ein unbehagliches Gefühl aber
überkam ihn doch , wenn er daran dachte , wie ganz anders
er sich seine Häuslichkeit geträumt hatte , als er sah , daß
auch die Geburt eines Töchterchens keine Aenderung in der
Lebensweise seiner Frau hervorbrachte , daß sie das Kind der
Amme und der Fürsorge der Mama Weiß überließ und selbst
noch vergnügungssüchtiger wurde als vorher . Auch kränkte
ihn , daß Frieda von ihren armen Eltern nichts mehr wissen
wollte , daß sie nur selten sie besuchte und darauf drang ,
Osmann möge dem Vater in seiner Geburtsstadt in Schlesien
ein kleines Häuschen kaufen , wohin er sich zurückziehen könne ;
denn es sei doch gar unangenehm , wenn der Vater komme ,
während vielleicht gerade vornehme Gäste anwesend seien .

Durch Bitten und Schmeicheln wußte sie ihren Mann

zur Erfüllung ihres Wunsches zu gewinnen , denn das Bitten
und Schmeicheln verstand sie aus dem Grunde ; wenn sie
sich auf seinen Schooß setzte , ihn zärtlich küßte und ihn dann
um etwas bat , vermochte er ihr nichts abzuschlagen .

Das lustige Leben dauerte fort , auch nachdem die kleine

Wer nicht weiß seiner Magen « Weit '
,

Der ist fürwahr nicht recht gcscheidt .
Volksmund .

Erna geboren war , eine glänzende Gesellschaft jagte die andere .
So wohlhabend Osmann war , und obwohl er sehr früh ein
viel gesuchter Rechtsanwalt geworden und viel Geld verdiente ,
vermochte er doch kaum die Mittel für das prunkvolle Leben
zu beschaffen , in welchem seine Frau allein ihr Glück fand .

Oft versuchte er es , sie durch Ermahnungen und Bitten
für eine stillere Häuslichkeit zu gewinnen ; aber es war ein
vergebliches Bemühen , nur durch ein Machtwort hätte er
wirken können , und er liebte sie zu sehr , um es zu sprechen .
@ r

_ fühlte sich sehr unglücklich in diesem nichtigen Ver¬
gnügungsleben , er zog sich von der Gesellschaft zurück , so viel
er cs vermochte , ohne den Anstand zu verletzen ; als Ent¬
schuldigung diente ihm sein immer mehr sich ausbreitendes
Geschäft , welches seine ganze Thätigkeit erforderte .

Nur einen Trost hatte Osmann in diesem Leben , welches
so ganz seinen Wünschen widersprach , den , daß sein schönes
Weib ihn innig liebte . Wenn sie auch von Bewunderern
umgeben war , ihr freundlichster , liebevollster Blick galt doch
nur ihrem Manne ; ihm lächelte sie zu , wenn sie im Arme
eines Anderen tanzend an ihm vorüberflog , ihm dankte sie
unter den zärtlichsten Liebkosungen alle Abende dafür , daß er
sie unaussprechlich glücklich mache .

Das Bewußtsein , von seinem Weibe geliebt zu sein , war
Osmanns einziges Glück im Leben , aber auch dieses Glück

sollte zertrümmert werden . Er war durch einen Zufall bei
einer glänzenden Gesellschaft der unfreiwillige Zuhörer cineS

Gesprächs , welches Frieda mit einem ihrer Bewunderer ,
einem jungen eleganten Offizier , einem Grafen , führte —

er hörte , wie sie sich über ihn , über seine steife Pedanterie
beklagte , und wie sie scherzend auf die Liebesbetheuerung
ihres Anbeters antwortete . Da trat er plötzlich hinter dem

Blumentische , der ihn verbarg , hervor und forderte mit eisigem
Tone Frieda auf , ihm zu folgen . Er sah geisterbleich aus
und seine Augen brannten in einem verzehrenden , unheim¬
lichen Feuer ; aber der Ton seiner Stimme war fest uiw

ruhig , als er den jungen Offizier mit höflichen Worten
um Entschuldigung bat , daß er ihm seine Dame entführen
müsse , so hatte der Graf , der kein schlechter , nur ein sehr
leichtfertiger Mensch war , wenige Tage später die ganze ent¬

setzliche Scene geschildert .
Was der Justizrath mit Frieda im Zimmer gesprochen ,

das hat Niemand erfahren , niemals hat er ein Wort darüber

geäußert . Er kehrte bald zur Gesellschaft zurück , Frieda
aber erschien nicht wieder in derselben ; als Mama Weiß
nach etwa einer Stunde zu ihr ging , fand sie sie krampf¬
haft schluchzend auf dem Bette liegen . Auf ihre Fage er¬

hielt sic keine Antwort . Am folgenden Morgen lag Friedls
in einem heftigen Fieber . Der herbeigerusene Arzt schütteln
bedenklich den Kopf , und schon nach wenigen Tagen erklärte

er , die Krankheit sei ein Nervenfieber der schwersten Art !

Vierzehn Tage lang raste die Kranke in wilden Fieber -

phantasteen , vierzehn Tage und vierzehn lange Nächte saß der

Justizrath mit unerschütterlicher Ausdauer als der liebevollste

Krankenpfleger an ihrem Bette , nur der Mama Weiß ge¬
stattete er mitunter , für wenige Stunden ihn abzulösen : in

seinen Armen verschied sein junges , schönes Weib . In der

letzten Stunde ihres Lebens war sie wieder zum Bewußtsein

gekommen und hatte mit ersterbender Stimme seine Ver¬

zeihung erbeten und erhalten .
Noch einmal vor der Begräbnißfeierlichkeit sammelten sich

die gewöhnlichen Gäste im Gesellschaftszimmer des Osmannschen

Hauses um den Sarg , der dort aufgestellt war , auch der

junge Graf , der die Veranlassung des großen Unglücks war ,
erschien , der Justizrath hatte ihn ausdrücklich durch einen kalten ,
höflichen Briefzur Theilnahme an der Feierlichkeit aufgefordert .

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter WMe .
Novelle von Kdokph Streckfuß .

M » Mit Ihnen ist ein guter Geist wieder in unser trauriges
us eingezogen . O , ich wußte es wohl , daß dieses Mal

der Herr Justizrath einen Glücksgriff gethan hat , als er mir

Wlgte, eine Freundin von Fräulein Malchen Lebrecht werde
uns ziehen , denn gleich und gleich gesellt sich gern ; aber

ich Sie so schnell lieb gewinnen würde , hätte ich doch
Ucht gedacht ! Nun , den Herrn Justizrath werden Sie auch
bald herum haben , sodaß Sie ihn um den Finger wickeln

Wunen , darüber machen Sie sich nur keine Sorgen . Hartes
Wolz brennt schwer , aber gut ; Sie sollen einmal sehen , der
PWgt Sie noch auf den Händen , wenn Sie nur erst sein

Mißtrauen beseitigt haben , denn mißtrauisch ist er leider
Goües ; aber er hat leider auch wohl ein Recht dazu , denn

ist ihm arg im Leben mitgespielt worden , und wer einmal

Mallen ist , der hebt die Füße bei jedem Stein hoch .
"

Mama Weiß plauderte noch eine ganze Weile , sie kam

pon Einem ins Andere , zitirte Sprichwörter , die nicht paßten ,
m Fülle und freute sich der aufmerksamen Zuhörerin , denn

^ Helene ließ sie sprechen , ohne sie zu unterbrechen ; hoffte sie

g doch, durch das Geschwätz der gutmütigen , vertraulichen , alten

| Frau einen tiefen Blick in die Verhältnisse des Hauses , welchem
ße jetzt angehörte , zu thun . Die Andeutungen , welche Mama

Weiß über ein früheres Unglück des Justizraths und heute
E Morgen Über die verstorbene Justizräthin halte fallen lassen ,
ffAeressirten sie auf das Höchste ; sie hätte gern gefragt , aber
- pt wollte doch nicht neugierig erscheinen , und ihre Zurück¬

haltung wurde belohnt , denn Mama Weiß fand ebenso viel
- Interesse daran , zu erzählen , als Helene zu hören , und der

, Mittelpunkt ihrer Erzählungen war stets der Justizrath , um
t den sich all '

ihre Gedanken drehten .
M Sie hatte ihn gekannt , als er noch ein Knabe war ; war

st- doch damals schon Wirthschafterin im Hause des alten
k Herrn Osmann gewesen , hatte sie doch dem lustigen Knaben , der

dem wohlhabenden Vater ziemlich knapp und streng ge -
halten wurde , manchen Leckerbissen heimlich zugesteckt , denn

e er war stets ihr Liebling gewesen . Auch auf der Universität

| * ar el ' ein so flotter , lustiger Student gewesen , daß ihm
xOoyl Niemand angesehen hätte , er könne einst so ernst und

| strenge und gar ein Weiberfeind werden . Er scherzte gern
f irit jedem hübschen Mädchen ; aber natürlich immer in Ehren ,
| denn ein Bruder Liederlich war er niemals .

Als der Vater Osmann gestorben und das Geschäft ver -
l kauft war — Vater Osmann hatte ein blühendes Tuchgeschäft

Erfolg geführt — da hätte der wohlhabende junge Assessor
^ Ipohl in den vornehmsten und reichsten Familien keinen Korb

bekommen , wenn er um die Tochter angehalten hätte , er aber
Wmmerte sich wenig um Stand und Reichthum , er hatte sein

, Herz schon verloren , und nur die Sorge , daß feine Wahl
Die Billigung seines etwas stolzen alten Vaters nicht finden
i würde , hatte ihn abgehalten , um die Hand des Mädchens ,
Welches er liebte , zu werben .
k , , Achter des armen Buchbinders , bei welchem er seine
Wucher einbinden ließ , hatte eS ihm angethan . — Er war

| riusi selbst in die Werkstatt des Meisters Schumann gegangen ,
Mw eine angefangene Arbeit zu prüfen , da hatte er das

Frühlings - Fest

igelegt worden und kann an nachfolgenden Stellen , wo
! 6 ; August Engel , Taunusstrasse 12 ; Feller & Gecks , Buch -

( Die Ablieferung der bisher subscribirten Karten erfolgt von Montag ab durch unsere Boten gegen Erhebung des Betrages von

5 Mk . für die Karte .)
Das Comite .

der Wiesbadener Bühnenkünstler , Maler und Schriftsteller

zum Besten ihrer Pensions - Kassen

am 29 . April , Abends 8V2 Uhr , im Walhalla - Theater .

Vielen Wünschen entsprechend , sind die Subscriptionslisten nun auch ausgelegt worden und kann an nachfolgenden Stellen , wo

zugleich Karten zu haben sind , unterzeichnet werden : Kunsthändler Banger , Taunusstrasse 6 ; August Engel , Taunusstrasse 12 ; Feller & Gecks , Buch¬

handlung , Langgasse 49 ; Jurany & Hensel Nachf , Buchhandlung , Wilhelmstrasse 28 ; Moritz und Munzel , Buchhandlung , Taunusstrasse 2 ;
Heinrich Römer , Buchhandlung , Langgasse 32 ; E . Schellenberg , Musikalienhandlung , Gr . Burgstrasse 9 ; Franz Schellenberg , Musikalienhandlung ,
Kirchgasse 33 , Part . ; H . Staadt , Buchhandlung , Bahnhofstrasse 6 ; Heb . Wolff , Musikalienhandlung , Wilhelmstrasse 30 ; ferner liegen , wie schon
früher mitgetheilt , Listen auf am Expeditionsschalter des „ Rheinischen Kurier, “ Luisenstrasse 23 ; auf der Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt “

,
Langgasse 27 , I , und im Druckerei - Comptoir der L . Scnellenberg

’
schen Hof - Buchdruckerei , Langgasse 27 , Part . — Für die Angehörigen der

Königl . Schauspiele liegt eine Liste bei Herrn Königl . Schauspieler Paul Neumann , für die der Königl . Oper bei Herrn König ) . Opern - Regisseur
Dornewass und für die Mitglieder des Residenz - Theaters bei Herrn Director Dr . Rauch offen .

*
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Ausschreiben

das Anliefcrn

360 Q . - Mtr .

F454

von

Morgen

Gemälde

Audion
Wilhelaatr

.
24

3524

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

KL

Georg See , Rönferberg 2/4 .

Das Etagengeschäft

Amtliche Anreisen

11 idjtrtmtlidjc Anrcigk »

tt
If

Rheinsand ,
Ouarzitsteinschrolteln ,
Großpflaster ,
Kleinpflaster ,
Bordsteinlegen ,

198

25

werden können .

Georgcnborn , den 22 . April 1899 .
Der Bürgermeister .

Rossel .

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystier - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxlilet - Apparate
etc . etc .

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

CIi . Gaab .

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler

und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten

und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theil weise erlassen werden uud sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 356

M . Mauer & Co . , Ltelleumarkt tt . Placirungs - Jnstitut ,
Kirchhofsgafle 5 , 1 , am Tagvl . - Berlag .

Den vielseitigen Wünschen unserer hochgeehrten Auftraggeber
folgend hoben wir » och folgende Agentur und Commisfionszweige
« lscreni Geschäfte angereiht :

I . Au - und Verkauf , sowie Verpachtungen u . Umtausch von
Villen , Häusern , Landgütern , Fabriken , Forsten , Hoiels : c.

II . Nachweis von Wohnungen , möbl . Zimmern , Pensionen ,
Geschäftslokalcn und ganzen Villen rc .

JI . Informationen , Auskünfte » . Vermittelungen in persönl .,
Geschäfts - , Vertrauens - und discretcn Sachen .

IV . Hqpothcken - Darlehen , Feuer - , Lebens - , Unfall - , Aur -
stcuci - , Kinder - und Renten - Versicherungs -Agenluren . _V . Vertretungen renommirter hiesiger und auswärtiger
Fabrikate und Products .

VI . Rechtskundige Auskünfte , Informationen und Rechts -
beistand in VormundschaflS - , Nachlaß - , Hypotheken - , Civil -
prozeß - und Strafsachen .

Medic . - Drogerie , ,SclilitaS ‘
\ o . Mauritiusstr . 3 .

570 Q . - Mtr .
360 „
360 lfd . Mir .

Spitzenklöppeln ,
Ginzrtstundcu . 1 »etorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Prima Preitzelbeeren
per Pfund 40 Pf . empfiehlt

W . Lauer , Couditor , Bahnhofstraße 5 ,

Prima Calciumcarbid
,

kleine Stücke , cliue Staub , in luftdicht verschlossenen
Dosen .

Die Anfuhr von 350 lfd . Mir . Bordsteine ,

„ „ „ 132 Cbmtr . Pflastersteine ,

4 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk .) nur heute noch zu haben bei 6229
de Callois , 10 . Langgaff « 10 .

Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf ., lO -Pfd . -Eimer 2 Mut ,
lO - Psd .- Kochtopf 2 .20 Mk .,

Zwetichen -Latwera per Pfd . 24 Pf ., lO -Ptd .- Ermer 2 .25 S»U

lO - Pfd . - Kochtopf 2 .35 Mk .,
gemischte Odstmarmelade per Pfd . 27 Pf ., lO - Pfd .-Eimer 2 .30

lO -Pfd . - Kochtopf 2 .45 Mk . ,
sogen . Av !el -Gelee per Pfd . 30 Pf . , lO - Pfd . -Eimer 2 .50 Mk,

lO - Pfd .- Lochtops 2 .70 Mk .
Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl - Fäfleru , Vorratb - '

topf in großer Auswahl vorräthig . M

Coilmhallk , ItWrsst 2 .

„ „ „ 360 Q . - Mtr . Banketlfläche

soll am 29 . April , Bormittags 11 Uhr , auf der

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf

in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

die Herstellung „

W H »

findet Mittwochs und Samstags Nachmittags
2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk .

hiesigen Bürgermeisterei vergeben werden .

Schriftliche Angebote nach vorgeschriebenem Schema zu
diesen Arbeiten sind postfrei an die hiesige Bürgermeisterei
zu richten , woselbst vorher auch die Bedingungen eingesehen

Wer la Mmenryaler Klhmtzerkffe
der Käsefirma Baertschi , Emmcnthal - Schweiz ,

del 5 Pst . ä 88 Df . , M . - misr ä 90 Df. ,
bei vollen Laiben Pfund 83 Pf .

Atzöm MmeWaler volle Pfunde ä SO Pf .

UMWiger hager , SlWetzerklise
Vrivia llmhnrger Käse ki 1Sb ^ .

tfl (ten

CGer Oamer Malweldekäse
( von Gebr . Groot , Edam ) , das feinste , war Holland bietet ,
4 pfundige Kugeln A Pfd . 78 Pf . , - ei mehr billiger .

Mfetter nieherrgein . Chamer desgl . ü 68 Pf .

Ferner empfehle frischt Landbutter , sowie Süßrahmbutter
erster Molkereien , wie Züschen , Ussenln , Hattenhofen , Holzkirchen ,
Nieheim rc . zu billigsten Engros - Prcisen .

Lebensmittelgeschäft
- er Firma <D . F . W . Schwanke ,

Schloalbacherstraße 49
,

flCgeni
$ tIep6o

®
41L1

a6t "

31 . Bentz ,
WIESBADEN . ______ _______

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Fataiclw ftir KiistgewtrbetreibeiEle .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure etc . )
Der Unterricht beginnt am Montag , den

1 . Mai , Abends 8 Uhr , und wird Montags

und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt .

Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

MellierscWe.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 3 . Mai , Abends 7 Uhr , und wird

Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis

10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler

halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk .

Zeichn- im Mtiiile t Dan
Der Unterricht beginnt am Montag , den

1 . Mai , Vormittags IO Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis

12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von

2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk . , für Fremde

10 Mk .

Zeätiuln für ÄchMHö Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , und

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
ä Dtz .-Packet 1 Mk .

Allgemeine Gewerbeschule zii Wiesbaden
Somnierlialbjalir 1899 .
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Bekanntmachung .

Freitag , den S8 . April er . , Vormittags
10 Uhr , werde » in dem Hause Seeroben -

stratze 9 im Auftrag des gerichtlich bestellten
Conenrsverwalters die zur Conenrsniaffe - es

verstorbenen Schreinermeisters Peter Kilian

gehörigen Geschäfts - Utensilien « nd Holz -

vorräthe , als :

8 Hobelbänke mit Werkzeug , 5 Fournier -

bäuke , ea . 90 verschiedene Hobel , 45 eiserne
u . hölzerne Schraubenzwingen,Sergeanten ,
Bohrer , Feilen , Nägel , Schrauben , Stifte ,
Leinöl , Glaspapier ,

feruer : 1 Schreinerkarren , 1 Schreiner -

oferr mit Trocken - Vor¬
richtung , diverse eichene ,

buchene , tannene Dielen ,

Bretter re .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver¬

steigert . F242

IW * * Versteigerung findet
bestimmt statt .

Wiesbaden , de » 24 . April 1899 .

W ollenhaupt )

Gerichtsvollzieher .

Bett - Unterlagen ,

doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Gewerbliche ZeittaMe
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,

geometrischesZeichnen,darstellende
Geometrie und Fachzeichnen .

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends

von 8 — IO Uhr .

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

30 . April , bezw . Mittwoch , den 3 . Mai .

Ferner findet Freitags Abends von

8 — IO Uhr ein besonderer Freihand¬

zeichenunterricht für Schlosser statt ;
derselbe beginnt am Freitag , den 5 . Mai .

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein

als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung

desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

FacMule

t Bao - und Kunstgewerbetreibends.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

1 . Mai , Vormittags 8 Uhr , und findet an

allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld

Fritz Lehmann ,
f - oldsclimied und Cirnvenr ,

Iiangyusse 3 , 1 St . , an der Marktstrasse ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . NeuarbeiteB • •

Gold - , Silberwaaren u . Uhren »

Ausführung eleganter Gnu irenjen bei äusserst wK

gestellten PixUeu .

vorzüglich , reinschmeckend , fettreich , per Schoppen
60 Pfennig . 6197

jjouis Schild ,

Franks . Pserdeloose

_____________

F . Küpper .
fl „

Gelee - und Marmelade -
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Concert
des erblindeten Clavier - Virtuosen Max Wegener
Mittwoch , den 3 . Mai 1899 , Abends 7 Uhr ,
im grossen Casino - Saal unter geschätzter Mit¬

wirkung von Frl . B . Grimm ( Alt ) und Herrn

Alf . Michaelis ( Cello ) .

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 27 April , Abends
Th Uhr , im Saale des Casinos , Friedrichstrasse 22 :

V ertrag *

des

Herrn Küppers - Loosen

über :

Samoa
,

Land und Leute
mit Lichtbildern .

Eintritt frei für Mitglieder und deren Angehörige .
Für Nichtmitglieder Eintrittsgeld 50 Pf . F460

Mitbringen von Operngläsern empfohlen .

_____ ___________
Der Vorstand .

Gabelsberger Sienographeo - Verein
.

Damen - Stenographen- Verein

Gabelsberger .

Ein neuer

MM - wM für Damen uml Herren
beginnt

am Montag , den 1 . Mai ,

Abends 87a Uhr ,
in der Gewerbe - Schule , Zimmer So . IO . Honorar
Mk . 6 .— pränum .

Anmeldungen können erfolgen bei Hrn . Lehrer Ad . Schmidt ,
Iwenenstrasse 28 , sowie bei Beginn des Unterrichts .

Oer Vorstand .
NB . Die Stenographie Gabelsberger ’s ist die einzige staat -

■ bh anerkannte und in den höheren Schulen Bayerns , Sachsens ,
Mchsen - Weimars , Sachsen - Gothas , Oldenburgs und Oesterreichs
Mater Ausschluss aller anderen Systeme eingeführte Schnell -
Mhrift . Amtlich verwendet wird dieselbe im Dienste Sr . Maj .
des Deutschen Kaisers , im Deutschen Reichstag , sowie in fast
Mmmtlichen Parlamenten des In - und Auslandes . Grösste
Kürze und Zuverlässigkeit . Ihre Verbreitung zeigt folgende
Statistik . F 387

Vereine . Mitglieder .
, Gabelsberger ..... 1342 | 61482

Stolze - Schrey circa . . . 1200 I 320C0
Stenotachygraphie . . . 280 J 7350

Loo allen Fußbodenlacken iß Wolff ’ » achter

Glanzlack
befte und billigste . Zeder damit gestrichene Fußboden trocknet

:t Nacht hart bei hohem Glanz .
StetS vorrächig in Patentdosen ä 1 Ko . bei :

Backe & Esklony , Taunusstrabe 5 .
Fritz Bernstein , Wellritzstraße 25 .
w . Gräfe , Webergaffe 37 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Riug 14 .
C . Portiehl , Rheinstraße 55 .
Hch . Boos . Metzgeraafie 5 .
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 .
Wilhelm Schild , Michelsberg 23 . 3971

Haupt - Verschleiss
für

Holen Browu
’

s Scotsch Whisky
Four Crown Brand

per Flasche Mk . 4 —

bei 11904

J . M . Roth Nachf
,

4 . 6r . Burgstrasse 4 .

Schinken ,
5 — 6 Psd . schwer , ä Pfd . 55 Pf . empfiehlt 6228

W . Jung Wwe . , Adolphsallee 2 .

WnnäcnInbeliv9
“
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3 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königl . Preutz . Lotterie .
Ziehung Di#ui 24 . Äpiil 1899, vormittags .

ftar bte » eumtue übet 220 start fiab beu wuefjeaben « ummeti
in Parentheie btigefiigi .

(Ohne Dewähr .)

81018 [500 ] 15 46 55 126
3 '4000 111 265 483 541 977

183 88 265 [500 ] 77 518 25 669 885 1079 205 69 330 88 587 95
614 797 914 2156 81 255 509 [500 ] .3050 149 235 79 365 504 13 719
849 61 4105 272 [300 ] 300 7 51 410 532 635 53 89 »59 951 5164 88
95 517 27 643 778 943 « 017 70 231 34 [500 ] 330 421 25 581 956 58
7004 447 578 718 800 71 8109 74 682 768 » 173 [500 ] 229 365 [3000 ]
417 26 510 58 605 728 47 [1000 ] 806

10077 82 [500 ] 95 [5001 261 74 336 489 696 [1000 ] 705 79 82 869
[500 ] 11162 229 362 90 [500 ] 465 92 [ 1000 ] 544 755 !500 ] 863 941 81
12122 32 389 98 [500 ] 466 597 852 67 923 [300 ] 1X025 229 66 472 79
681 709 51 847 78 14135 70 !500 ] 236 392 603 18 743 15060 337 586
757 852 919 16068 329 49 78 11000 ] 406 [300 ) 771 869 929 1 7 >29 99
124 300 487 [300 ] 766 851 18063 [1000 ] 253 388 446 [300 [639 813
10048 72 143 261 454 80 605 95 725 928

20020 56 [300 ] 62 113 71 268 355 527 649 728 r500 ’ 880 84 » 1032
47 193 367 567 672 802 [3000 ] 7 936 3 » 168 393 3 .3019 107 39 [3000 ]
66 94 257 79 301 423 31 579 812 77 » 4 )21 52 93 405 568 (3001 691
785 892 936 35055 294 379 604 25 42 734 892 937 » 6 :98 530 657
709 [30001 896 37063 [501 ] 152 268 346 [3003 ] 656 [3001 873 28141
85 219 69 849 85 577 605 778 [1000 ] 96 830 [1000 ] 91 962 20198 242
(3000 ] 383 552 653

30177 268 87 385 571 620 715 93 837
68 77 286 319 70 402 56 13000 ] 66 735 66 _________________
79 33098 104 243 64 66 301 4 420 770 864 34012 25 154 284 331
432 45 [300 ] 583 86 653 851 992 35157 353 799 843 79 919 28 3629 )
302 486 529 96 734 [500 ] 814 904 46 37128 [500 ] 833 61 512 [500 ]
729 [1000 ] 48 49 75 854 990 97 3 8039 62 255 303 490 710 805 54 57
39006 46 149 247 329 411 40

40069 201 81 498 690 743 951 41015 167 524 642 83 762 886
42070 117 25 60 303 511 [500 ] 733 37 43182 858 944 44304 479
[3000 ] 5 0 47 636 746 49 66 888 45303 83 99 420 70 633 >,38 46140
342 56 87 504 620 934 4 7044 101 63 276 375 634 11000 ] 87 772 882
925 48230 33 640 42 49054 235 369 431 [300 ] 570 657 92 754 96
905 60 <"

50017 339 503 603 51 801 96 5 1081 144 340 422 502 52 78 658
754 558080 96 112 42 49 258 872 95 911 590 ] 03128 333 46 413
[5000 ] 98 644 61 797 912 5 4059 110 243 329 536 685 55093 185
345 415 81 [3000 ] 507 48 765 67 871 56036 75 1300] 126 48 215 64
[300 ] 362 433 77 648 708 79 [10 .10] 909 57239 444 753 854 974 58205
33 635 724 [3000 ] 39 47 [500 ! 829 47 58040 54 380 538 608 44 708 883

« 0510 52 694 732 55 11000 ] 883 « >179 297 315 75 78 404 63 [lOOU:
509 ilOOO] 659 [300 ] 81 880 60 64 901 25 32 52 [300 ] « » 088 113 62 82
231 63 399 608 31 797 801 16 011 :14 315 20 451 52 70 500 15 58 629
57 [500 ] 767 81 847 92 [500 ] 978 04181 [1000 ] 84 244 65 370 428 31
74 526 671 704 51 806 11000 ) 968 05018 126 31 304 64 438 556 804 71
66027 110 55 335 712 876 6 7091 166 70 290 392 638 82 979 « 8 )09
54 233 54 333 65 429 642 53 890 973 91 « 9162 204 8 60 308 49 86

71081

-i 7184644 723 [5001 90 836 39 7 0112 64 475 640 90 T2.S, 43 801 9-00 ____
332 58 79 444 576 744 905 53 77 78 02 382 456 6Ö2 789 876 70153
[10001 225 316 32 6 7 454 78 687 707 93 911 47 61

80006 149 321 98 437 84 521 [300 ] 667 800 963 67 81056 91 [300 ]
171 275 470 604 [300 ] 15 22 92 830 76 83014 41 44 150 241 398 519
619 91 725 862 [3000 ] 966 86 83155 [5001 82 344 458 65 89 517 82 91
726 880 [ 1000 ] 86 911 84004 9 56 149 81 259 364 507 [500 ] 607 72
923 [300 ] 59 85053 450 549 663 701 70 866 904 86171 293 333 552
88 87064 161 » 9 538 75 89 [30001 723 27 866 70 932 97 88055 261
442 84 664 738 [3000 ] 828 89 )54 300 491 [ 1000 ] 531 96 619 89 724 70

564 « 75 800 9 77 91 916 „
70098 123 29 250 [10001 95 350 94 441 780 [1000 ] 855 997 ______

294 436 62 938 7 » 004 [3uOj 95 137 62 270 416 57 86 544 815 68 929
66 968 73184 280 398 694 74125 344 710 845 96 7 5090 99 [3000 ]

860 [3000 ] 85
90011 41 77 217 351 90 435 62 600 29 42 758 801 927 60 » 1333

56 552 98 675 1500 ] 93 94 [3U0J 891 » » 031 116 37 321 700 839 961
» 3038 189 [3000 ] 90 36 '2 579 83 702 39 953 56 9 * 025 58 151 58 374
525 [500 ] 651 84 790 966 » 5081 205 64 557 728 81 802 902 98 962 1
586 1501 )0 ] 664 792 [500 ] 842 948 07041 393 416 64 541 54 [3u0 ] 60
96 604 44 » 8188 278 379 401 2 [ 1000 ] 64 689 750 813 iSOOOJ 96 97
[500 ] 937 47 09091 228 561 645 63 [300 ] 812 977

100153 66 [3000 ] 316 88 475 502 53 673 829 914 1 01038 131 97
231 301 96 476 521 670 711 >02 (121 155 [3000 ] 95 208 [3000 ] 64 66
497 585 768 87 816 908 44 50 [3001 10 « >50 118 229 [1000 ] 551 6211
28 830 33 902 8 10 * 114 291 535 [3000 ] 99 630 83 867 84 926 [30001
39 105021 82 269 639 750 913 66 [5001 100421 991 107108 21
[3000 ] 25 91 287 720 61 76 957 1 08079 211 <115 67 76u 79 97 98
109094 174 82 215 97 98 300 8 451 58 [300 ] 84 541 645 939

M - M
,

25 Stück ju Mark 1 — , 1 . 20 , 1 . 40
empfiehlt

Emil Zorn , Friedrichstraße 45 .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Gafino , Dotzheim erst raße 3 .

110063 184 423 562 629 729 87 [3000 ] 886 111000 83 176 203 24
66 328 ( 10001 86 687 721 807 II » 036 66 [ 1000 ] 457 70 74 510 76 658
932 113099 104 285 551 55 654 742 894 11 * 057 (300 ] 82 112 401 61
646 976 115023 55 319 407 (3000 ] 48 517 28 627 725 883 110059
1500] 166 98 2. 16 331 443 605 772 825 117030 226 330 49 458 (1000 )
519 71 86 98 733 « 12 49 982 118069 164 627 92 [3 -J00 ] 814 16 997
110 )20 278 423 703 78

120163 253 540 840 52 [300 ] 969 1 2 1039 41 (800 ) 237 339 557
996 98 [500 ] 122 '205 353 60 584 637 930 12 .3317 422 551 926 75
134007 82 142 376 610 27 813 23 939 185029 75 266 407 34 524 60
677 714 38 44 49 51 [500 ] 186209 [300 ] 80 612 744 846 47 975 187185
427 28 [300 ] 66 519 621 50 733 913 198130 36 407 30 93 523 33 795
974 18 » 132 452 514 606 (300 ) 700

130028 116 283 417 906 9 65 78 1 3107t 112 [5 ' 100 26 332 927 .
138276 150 00 ] 441 99 539 99 729 36 942 133290 [300 ( 349 73 718
954 1 34036 68 196 286 96 320 135075 252 [30O0I 349 423 32 5 4 631
50 789 823 937 [300 ] 39 1 3 * 053 179 386 454 575 751 836 922 28 88
1 .37267 91 343 1500 ] 487 138 )01 235 95 433 522 705 836 138085 360
411 22 81 IlOOO) 513 794 [500 ] 848 84

140043 105 226 88 442 [300 ] 74 544 666 707 912 96 141065 396
433 47 537 607 30 40 748 63 92o 143243 340 529 984 94 143145 59
211 90 497 831 144100 81 349 418 69 1 45033 44 [300 ] 51 275 424
58 69 72 536 636 [300 ] 89 831 930 140180 313 475 582 95 650 743 73
901 27 147233 308 468 538 51 94 614 701 35 48 98 804 148018 69
106 202 6 [3001 11 89 700 840 [500 ] 42 82 941 59 1 48047 84 154 232
484 655 65 94 747 818 [1000 ] 912 19

150164 241 62 84 437 787 803 968 [ 15 000 ] 151010 222 47 86
465 562 613 736 986 1 54122 290 353 86 549 [3000 ] 79 704 834 953
153035 101 65 345 91 400 679 93 1 51005 ( 1001 213 372 73 88 458 ' 63
590 884 1 550/5 853 15 (5227 51 429 50 553 744 [300 ] 827 157085
126 235 324 498 645 737 916 35 91 158061 307 33 582 69 , 707 60 810
54 958 82 1 50046 61 95 232 57 81 351 69 [3000 ] 80 96 98 543 75
614 730 952

l « (>052 57 [3000 ] 66 372 527 [300 ] 682 101023 311 447 567 706
11 60 [300 ] 71 875 79 984 1 6K031 247 352 665 731 94 [3000 ] 163190
248 53 424 553 814 78 10 *005 20 [500 ] 55 85 [1000 ] 415 61 708 43 55
85 [300 ] 165339 423 557 612 81 943 166107 81 [300 ] 446 544 675
729 [1000 ] 55 837 167164 644 (1000 ] 46 712 49 816 967 168041 192
248 570 71 91 743 810 109090 98 160 212 24 307 27 691 709 974

170055 487 588 751 [500 ] 929 [500 ] 74 1 71167 340 46 405 80 736
810 38 (10-10) 933 17S017 274 334 757 809 1 73178 417 540 60 c26
78 746 1 74025 [300 ] 216 58 59 460 59 t 861 175113 236 442 &;A 9
[3000 ] 21 [3000 ] 27 [1000 ) 68 763 839 45 1 76037 230 420 580 97 645
734 79 977 97 1 77011 58 108 307 693 726 34 814 982 1 78056 75 84
566 660 948 1 79102 13 20 87 240 74 84 592 633 83 734 870 82 955 84

180008 [30Jj 411 510 688 726 820 70 1 81133 453 [300 ] 80 89
501 655 70 711 30 93 917 1 8 i 187 90 204 310 13 36 88 491 97 521
[300 ] 641 -30011] 77 839 [500 ] 948 183 '910 77 195 201 41 61 65 >150
873 184317 497 523 91 779 92 819 83 1300 ] 970 185081 321 494
769 97 805 918 188095 102 73 397 [500 ] 408 528 623 70 706 865 961
187116 347 445 632 945 52 1 88027 317 27 464 68 589 736 841 48
64 934 1 80082 141 272 [300 ] 73 336 70 649 830 33 [500 ] 64 82 940 (300 )

190185 244 [300 ] 322 550 93 99 693 792 863 101011 123 213 418 ,63 509 35 803 945 67 70 19 » 055 442 586 664 103133 626 46 55 856
(300 ) 939 48 1 04119 286 512 682 726 105007 77 167 332 518 45 753
78 80 918 72 190032 217 (300 ] 377 410 507 [300 ] 786 851 65 197155
68 205 25 56 84 97 341 65 530 619 828 47 [300 ] 93 909 1 98072 119
35 38 46 [3uoi 270 367 72 87 503 40 631 (300 ) 725 30 93 816 4« 51
( » 9412 562 703 915 93

» 00012 44 45 139 74 227 55 457 676 [300 ] 775 821 22 928 801008
108 49 210 388 592 651 56 897 965 « 02055 129 202 28 453 654 [300]
91 739 2 03018 170 251 76 311 43 551 59 878 920 41 91 304013 45
56 66 92 494 548 76 665 707 96 » 05140 ( 15000 ) 204 80 543 52 642
61 830 86 962 » 08278 332 427 [300 ] 527 666 978 » 07008 ISO 454 573
89 794 928 13000 ] 208112 90 215 26 648 58 61 69 2 00307 51 501 13
724 88 820 32 78 [300 ]

210001 4 47 [300 ] 395 501 54 694 905 98 « 11025 83 488 533 635
92 850 919 21 2120 352 57 513 968 76 2 13173 91 277 330 435 [1000 ]
40 610 99 716 964 » 1* 137 [SCO] 52 224 444 520 844 940 2 1 5033 50
[300 ] 62 174 356 469 73 653 736 869 950 216144 478 960 88 217045
11 6 331 543 630 88 90 703 95 867 904 [500 ] 218184 440 502 15 948
83 » 10048 101 235 (1000 ) 366 [500 ] 561 71 752 [500 !

220059 100 254 334 48 535 63 651 840 924 [ 1000 ] 65 [5001 99
» 21006 83 391 522 24 56 61 639 713 889 222092 (500 ) 230 325 [300 ]
35 771 870 949 » 23032 257 323 61 424 68 525 37 634 93 730 99 803
[30ÖJ 74 900 53 54 56 221275 323 412 76 569 665 2 25478

Jui Sc !» innrn8e verblieben : 1 ®eu>inn ju 500 000 Mk, 2 ju MO000
Mk. . 2 ju 150 000 Mk.. 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mk,
2 zu 41) 000 Mk , 10 zu 30 000 Mk , IS ju 15 00c Mk.. 45 zu 10 000 Mk., SS zu
5000 Mk., 1274 zu öOuU Mk., 1374 zu 10U0 Mk., 1610 zu 500 Mk.

54 '319 173

3 . Ziehung der 4 Klaffe 200 . Königl . Prentz . Lotterie .
Ziehun , ui ui 21. April 1899, notfnniftagS .

Nur bt< Geumme über » 20 Mark fntb een beiregeuorn lluanuer »
ui Parenthese beigefügt ,

(Dbn « Gewähr )
19 39 45 188 236 443 611 [30001 28 71 721 88 824 1075 [30001 427

(3000 ! 77 592 (3001 605 738 44 « 110 57 846 (10( 0 ] 8" [30001 419 (300 >]
587 617 25 48 770 874 917 [5001 39 75 93 3196 626 812 16 20 51
4210 83 403 53 74 504 28 63 110001 662 902 78 5044 256 516 40 42
694 776 98 :50CO ) 804 6541 965 7160 289 93 (1000 ) 94 351 511 697
909 24 98 8304 78 737 80 852 9 «9 » 131 68 93 458 638 50 726 832

10002 247 428 54 70 83 97 504 57 69 627 81 764 83 990 93 11105
91 [300 ] 517 98 [3000 ] 714 28 838 938 39 75 12022 108 (3001 207 63
86 346 417 36 81 93 943 1500 ] 13101 47 725 816 50 ' 500 ) 943 48 65
14123 64 200 67 429 70 79 96 537 644 746 825 911 18003 63 228 326
32 (10001 65 93 416 [ 1000 ] 35 567 604 [500 ] 15 80 733 67 76 827 10119
91 536 614 94 954 95 1 7100 226 88 357 474 637 767 916 14 18107
72 13000 ) 321 67 77 (500 ) 531 [300 ] 655 (520 ) 853 10 )21 [3609 ] 74 158
380 94 552 759 881 902

20022 88 173 316 39 630 (3000 ) 971 2 ’ 173 207 37 347 89 412 69 )
22042 48 112 214 47 (10001 309 59 424 572 73 744 [8000 . 858 987 90
92 96 « 3127 369 576 638 [500 ] 67 [3000 ] 935 41 64 -»* 01 (30001 268
407 55 [500 ] 546 727 842 « 5000 2 279 (500 ) 359 563 601 891 903 90
26076 132 (303 ) 66 221 354 99 688 826 963 « 7053 205 59 496 965
28268 366 [500 ] 459 521 616 (500J 57 986 0)00 ] 29111 318 431 581
699 717 [500 ] 24 49 9 : 9 78 (500 ]

30000 70 441 67 73 694 784 97 856 72 31063 228 60 [3000 ] 430
91 508 48 [3000 ] 605 10 748 943 « 2133 298 381 746 33105 85 251 73
84 413 33 555 678 753 34176 601 « .»14t 59 474 561 723 982 30048
178 335 39 473 87 729 [30u0 ] 37007 32 51 161 215 76 [3001 404 82 840
80 911 [300 ] 38023 54 172 248 509 [1000 ] 88 39036 102 227 - [500 ]
412 789 826 86 996

* 0 ' 97 230 379 421 39 72 545 630 68 84 842 4 ( 211 347 473 623
753 807 67 936 57 * » 306 412 561 612 50 * 3087 [300J 122 349 531 35
789 862 89 938 * 4071 112 69 497 [30u0 ] 542 610 29 764 901 * 5122
[500 ] 317 21 669 (300 ! 741 (500 ] 949 40424 506 705 964 (500 ) 47099
309 471 542 (300 ] 87 95 770 919 * 8002 45 i 1000 ] 236 [300 342 466
81 647 740 8 - 0 942 54 * » 022 62 227 83 302 [3001 8 38 96 508 99 706
67 814

« 0167 88 204 352 482 (3001 912 « 1064 226 80 411 (3001 535 57
640 807 (500 ) 995 « » 275 [» OOOJ 365 440 [300 ] 652 822 99 63143 75
241 1360] 51 392 424 (500 ) 37 613 69 [300 ] 946 6 * 076 [1000 ] 153 IlOOO
212 19 87 573 659 74 703 36 71 814 58 « 5027 79 213 42 370 519 25
64 2 69 765 «'.« 154 260 707 82 1300 ! « 7427 603 23 807 48 91 925 92
« SO02 [3000 ) 72 237 382 [1000 ] 870 923 « » 072 85 179 259 [3000J 339
620 754 (10001 61 65

70016 116 298 393 612 (10 0 ) 751 815 7 1031 [ 1000 ] 55 239 47 74
( 1000 ) 349 70 543 [800 ] 774 849 72150 (5001 206 409 520 936 7 :1009
[5001 47 62 81 581 607 [ 1000 ] 79 817 67 [1000 ] 7 * 191 261 90 500 745
62 [5000 ; 987 75074 370 (500 ! 551 615 909 76054 64 659 790 861
899 770 )9 53 230 94 343 413 7;>8 958 73 78098 206 308 73 534 946
82 71X 21 78 87 110 17 49 73 358 81 654

SOI 94 356 41 » 86 47 540 6 iS .05 37 81179 354 400 55 6C5 83 716
847 911 8 -1232 412 574 622 997 88093 120 57 85 278 IlOOO) 368 78
658 67 724 47 74 81 84008 202 15 [8000 ] 555 72 649 407 913 33 67
85092 162 87 419 24 733 53 890 957 86013 ICO !8OU0) 209 50 466
537 726 896 1500) 87103 42 259 316 441 89 93 621 712 909 46 49
88110 22 « 435 9 'J [3UO] 92 528 614 37 717 71 905 19 86015 97 157
£04 609 12 88 7C3 [30001 912

9 » « 4 101 35 219 92 (3005 ) 305 [3« 0 ] 53 412 (500 ) 71 76 752 54
852 (500 ) 63 9 1 243 476 754 956 (8001 0 - 1'47 111 314 461 76 546 9>)
671 » 30 (2 16 305 36 564 714 41 50 82 8 'JS 903 >« (500 ) » 4001 87
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Wie kommt ein solcher Glanz in Deine Wohnung ?

1 I '
ä \ Das kommt von

H Bernsteinlackf arb en ■

6096

Moritzstrasse 9
Wellritzstrasse 25

I Dürkopp - Herren - Rad ,
I

leicht lausend , prciswerth zu verk . Näh . Kapellenstraße 43 . 1

5830
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Avis für Damen !
X
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saust verschieden ist .
Karl Göbel .
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Kapellenstraße 43 .
Broderie , Passement . Engros - Export .
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Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
8 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
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Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden hiermit die Nachricht ,
daß meine liebt Frau , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Dorothea Göbel , geb . R « bk
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

liebes Kind , Fritz , nach langem , schwerem Leiden in

ein besseres JnseitS abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Minter .

Die Beerdigung findet Donnerstag Morgen 10 Uhr

vom Leichenhause au » statt .

Diebe -

sten « nd hocheleganteste » Cravatten , Hand¬
schuhe , Hosenträger liefert stets in größter
Auswahl und zu billigen Preisen

Adele Levi , Mauritiusstraße 8 .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß unsere liebe , mir so treu zur Seite

gestandene Mutter , Schwieger - , Großmutter und Tante ,

Frau Karara Lenz ,

im Alter von 74 Jahren , Gott ergeben , sanft dem

Herrn entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen :

Loni gen ?, Hermanustraße 12 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , Mittag « 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des alten Friedhöfe » au » statt .

Lehrling
gegen sofortige monatliche Vergütung gesucht .

Carl Goldstein ,

Omnibus Wiesbaden - Sonnenberg .

Sommer - Fahrplan .
Wiesbaden ab : 9 Uhr Vorm . , stündlich bi » 10 Uhr Abends .
Sonnenberg ab : 8 Uhr 40 Min . Vorm ., stündlich bis 9 Ubr

40 Min . Abends . 6200
An Sonntagen von 3 Uhr Nachm . ab halbstündlicher Verkehr .

Heddy Strohalm ,

Damen ■ Mode - Salon , Kleine Burgstrasse 9 , I

aus den Drogerien von

Fritz Bernstein

sämmtliche Putz - Artikel *

aus , als :

Bänder ,
Federn etc . v

X einfachste wie eleganteste Ausführung . Q
x Specialität : Englische Schneider - Kleider und Jackets

, Z
o garantirt Schneiderarbeit . X

DM Wmii ,
garantirt rein , höchst angenehm und vorzüglich ' bekommend , das

Preirwertheste , was in wirklich ächtem Rothwein dem Consnmenten
zu bieten ,

einzelne Mstze 45 M . ohne Glas ,
bei 20 Flaschen 5 Procent Rabatt und Lieferung frei Haus .

C . F , W . Seliwanhe , Schwalbacherstraße 49 . Teles . 414 .

X zur Hälfte des seitherigen Preises . XX/K
Gleichzeitig empfehle mich den geehrten Damen zur Anfertigung von X

pateMe Kunstgewerbetreibende
Wiesttn .

Staatlich und städtisch subventionirt .

— ~
Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai .

~ —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F 356

Nähere Auskunft und Programme kostenlos . " W

Ausverkauf .

Um mein Geschäft nur auf die Confections - und Toilettenbranche zu reduciren , verkaufe

in den nächsten 8 Tagen

MMch , lladjmittogs 57t Mr ,
unb

MNwch ,
AbM8 87 « Kör ,

beginnen neue Schnell - Kurse in Buchführung (C orrefpo ndenz

kausmännische « Rechn en , Wechsellehre rc .) . Zu den beiden

Kursen können noch Anmeldungen gemocht werden . Honorar
15 Mk . Vorzügliche , rasch fördernde Methode . V »etor f <he

Frauen - Schule , Taunusstrafie 13 ( 21 . Schuljahr ) . 617q

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue

Schülerinneu -Anfnahme . Kostüme werden zugeschmtten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei 4o9 ‘
Joli . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjen Hause .
Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Verloren goldener Siegelring .

Abzugeben gegen Belohnung Hellmundstraße 37 , 1 .

Verloren
XI eine goldene Brache mit Rubi « auf dem Wege Michelsberg ,

I Kirchgasse , Adolphstraße ( Allee ) bis Rheinhöhc . Gegen gute
I Belohnun ^ bzugcbei ^ Schulberg4 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

für Metzger oder Wirth « zu verk .
^ lAlEroill Molkerei Taunusstraße 48 .

Zu verk . Distelfinken , Zeisige . Blutfinken Manerg . 13 , Part . ? .

Mehrere neu « nußv . - pol . Verticows von 40 Mk . an zu

verkaufen Hellmundstraße 40 , Part , rechts .__
Ein kleiner Posten Lagersteine für Weinfässer zu kaufen

gesucht . Offerten unter 14 . M . 808 an den Tagbl .-Verlag . 6222

Maschinenschreiben .
Unterricht wird gesucht . Offerten unter F . <s . Hauptpost ! . 609o

Strümvse und Socken werden angesirickt Helenenstraße 7 , 2 .

Gebleicht
wird jetzt Nachts ans der Bleiche bei 1 . ® iss , 2 Mi « . hinter
der oberen Blücherstratze . Auf Verlangen wird Wasche durch

eig . Fuhrwerk abgcholt . Bestellungen können auch durch die Post

gemacht werden . . . .. . . . .
NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den Auswasch -

trögen ein Dach errichtet ist und ohne dar Bachwasser , welcher bei

starkem Regenwetter trübe wird , noch anderes fließendes Wasser

habe , welches immer klar blecht und in die Tröge geleitet ist , fodatz

zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine große
Trockenballe zur Verfügung .

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becher , Kirchgasse 11 . 4317

Gute Orchester - Violine
Abreise halber billig zu verkaufen . Näh . Wellritzstraße 45 , 3 l .

Herren - und Damen - FahrrSder , sehr gut erhalten , giebt

billig ab Becker , Kirchgasse 11 . 431 »

( CftzhZh «* » ! ( tAitx mit schönem großen Garten , an
Uktagenyaus der Emserstraße , Haltestelle , der

elektrischen Bahn , ist sehr preiSwerth unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5833

Für einen Herrn und

eine Haine suche sehr

geräumige Villa mit

entsprechend . Garten

zu kaufen oder zu

mieten . Kaufpreis ca .

300,000 Mark . Miet¬

preis ca . 10,000 Mark .

J . Meier , Immobilien - Agentnr , Tawnimtr . 88 . 6146

■uOMiun . , vür 1 . Mai 3 möblirle oder theilweise möblirte

Zimmer in guter Lage , nahe dem Kurhau » , von
einem Arzte gesucht . Angebote unter B . H . 156 an den

Tagbl . -Verlag erbeten ._______________________ __ ________________ _
Zwei möblirte Parterre - Zimmer , separat , zu vermitthen .

Näh . Michelsberg 9 , Eckladen .

Gcwissenhafie Krankenpfleger, ! » mit guten Empfehlungen
übernimmt Nachtwache « , Näh . Herderstraße 2 , Hth . 2 . « t . l .

K
Geübte Friseurin sucht noch einige Damen
im Abonnement . Bestellung mündlich oder per

rrn Hof - Friseur Sulxbach , Spiegelgasse 8 .

Günstiges Angebot .

Offerire als überaus günstigen Gelegenheitskauf :

1 Brache mit großem Smaragd , Brillanten und Perle ,
1 , „ Perle und Brillanten , c . 15 - karat . Brillanten ,
1 „ „ Smaragd und Brillanten ,
6 Marquis -Ringe weit unterm regulären Werth ,
1 Parthie antiker Silbersachen .

Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und
Reuarbeiten in eigenem Atelier prompt und billig .

Franz Peinitsch ,
Juwelier ,

___________________
IO , Häfuergasse 10,

______

L . Neglein , Seifenpulverfabrik ,

IVie . baden , Oranienstrasse 3 .

Damen - Reitpferd
für schweres Gewicht , absolut scheufrei und gut auf den Beinen ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter C . J . 139
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

V Um Mißverständnissen zu be -
Ntllljritll ♦ gegncn , erkläre ich hierdurch , daß

meine Faunlie mit dem Ausschrelben des Tünchers Edmund

Pauly nicht « zu thun hat . „ .
Johann Pauly , Tüncher - u Stuck - Geschaft , Kornerstraße 4 .

Mittagstisch , empfiehlt Wörtbfttaße
'
w . ^ 53

AerrslhMiilyes Mus Rheingan « , v . Pracht , gediegener
Bauart — die großen schönen Wohnräume find sür mehr . Familien
ausreichend — dabei Stallungen , Remisen , Scheunen von wirklich
hübscher u . guter Beschaffenheit , mit großem Hof u . sehr großem
Garte « , der verwöhnten Ansprüchen genügen wird , sehr gr . u . gut .
Weinkellern für ca . 150 Stück Wein u . mehr , ist für 70,000 Mk .,
eventuell sür 68,000 Mk . , zu verkaufen tt . kann bald übernommen
werden . Alles ist in vorzüglichem Zustande . Offerten recht bald
unter 14 . Hheiii Wo . 88 postlagernd Wiesbaden .
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